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streut jeden Dünger vom 

kleinsten bis zum größten 
Quantum gleichmäßig 
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Neue Beſtimmungen 
für Ausländer. 


Deitgehendere „Freiheiten“. 


Wie die „Epoka“ meldet, wird in den nächſten 
Tagen eine Verordnung über die Juſatzbeſtim⸗ 
mungen zu der Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten über die Ausländer erſcheinen. Dieſe 
Ausführungsbeſtimmungen ſehen zwei Arten der 
Einreiſe vor: a) der zeitlich begrenzte 
Aufenthalt bis zu 2 Jahren und b) der Auf⸗ 
enthalt für mehr als zwei Jahre oder in 
anderen Worten, die Niedetlaſſung inner⸗ 
fur der polnijcen Grenze. Ueber die zer 
ür begrenzte Zeit a Kee wie Bisher die 
polniſchen Konſuln ohne Einverſtänd⸗ 
nis mit den Zentralbehörden, ſo daß 
die amtliche Erledigung e von Hotten gehen 
wird, Die Dauer de ufenthaltes hat 
der Einreiſende bei ſeinem Antritt ſelbſt an⸗ 
25 eben und wie auch den Grund des Aufent⸗ 
alts. Ueber die Einreiſe und die head re 


genehmigung für mehr als zwei Jahre entſcheidet 


un. die 
chkeiten er⸗ 


823 Die durch das oben er⸗ 


Gleichzeitg wird bei der E denjenigen 


Polen aufhalten, 
bis auf Widerruf gewährt, was eigentli 
in der Praxis dem oben erwähnten friſtloſen 
Aufenthalt im Sinne der Zuſatzbeſtimmungen 
gleichkommt. Die Sorgen um jeweilige Ver⸗ 
längerung der Aufenthaltsgenehmigung fallen 
demnach fort. 
— — 


der Grund für Hoovers 
vorzeilige Heimkehr. 


Paris, 27. Dezbr. (R.) 1 Meldung 
des „Neuyork Herald“ aus ſhington wird 
Hoovers plötzlicher aen feine Südamerika⸗ 
teile abzubrechen und direkt nach Waſhington zu⸗ 
rückzukehren, teilweiſe Ken Wunſche zuge⸗ 
ſchrieben, ſich näher mit der Frage der Wahl 
von zwei amerikaniſchen Sachver⸗ 
ſtändigen für den Reparationsſach⸗ 


ie Aufenthaltsgenehmigun 


verſtändigenausſchuß zu befaſſen. Man 
glaubt, ya ie Säkigtelt des Such pirſtändigen 
ur Zeit der 


Uebernahme der er aft 
bovers noch nicht abgeſchloſſen ſein 
werde. Hoover habe ſich, ſo lange er Handels⸗ 
efretär war, über die Reparationsfrage auf dem 
aufenden gehalten. Parker Gilbert, der in 
einigen Tagen in Waſhington eintreffen ſoll, 
werde ſicher dem künftigen Präſidenten, wie er 
es bisher gehalten habe, über ſeine Beobachtun⸗ 
gen Bericht erſtatten. \ 


eu 


Tages - Spiegel. 


n Neubraunſchweig brach ein Auto durch 
5 Eis eines Kanals, wobei fünf Perſonen den 
Tod fanden. 0 
HN er Abbruch feiner Südamerika⸗ 


bovers 
eilweiſe age unſch zugeſchrieben, 


reiſe wird 
ſich näher mit der 
rikaniſcher Reparat 
faſſen. 


rage der Wahl zweier ame⸗ 
onsſachverſtändiger zu be⸗ 


Der Sa Fiſchdampfer „Oevelgönne“ iſt 
an der norwegiſchen Küſte geſtrandet, mehrere 
. verſuchen ihn wieder abzu⸗ 
ſchleppen. ? 


Britiſche Militärflugzeuge haben weitere 
22 Frauen und Kinder den Kabul nach Peſcha⸗ 


war gebracht. 5 


Ein 1 0 Teil der afghaniſchen Aufſtändi⸗ 
en hat ſich wegen des ungewöhnlich ſtrengen 
inters n ogen, wodürch es dem König 
möglich ſein d d mit den verſchiedenen Mit⸗ 
telpunkten der luheſtörungen fertig zu werden. 
Ein Stamm hat ſich bereits unterworfen. 
* 


Weil er nicht zur Reifeprüfung guselafen 
werden jollte,. CAR in Gnadenberg, Kr. Bunz⸗ 
lau, am erſten Weihnachtfeiertage ein Primaner 
Selbſtmord, indem er Bé durch Gas vergiftete. 


Amerikanische Grundſätze zur Reparationskouferenz. 


Volle Entſchlußfreiheit für deulſchland. 


Die Auffaſſung der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten in der Frage der Teil⸗ 
nahme an der WW wie die 
Stellungnahme Amerikas zum e ae 
blem überhaupt ging in aufſchlußreicher Weiſe 
aus einer der im Weißen Hauſe ee tenen üb⸗ 
lichen e e ervor, die 
diesmal für Deutſchland inſofern von beſon⸗ 
derem Intereſſe war, als aus den abgegebenen 
Erklärungen trotz der vorſichtigen Formulierung 
unverkennbar der Schluß gezogen werden konnte, 
daß Präſident Coolidge f dem deutſchen 
Standpunkt anſchließt, wonach die von den Re⸗ 
gierungen zu ernennenden Sachverſtändigen 
nicht mit gebundener Marſchroute in die Be⸗ 
ratungen eintreten dürfen. 

Es wurde von dem Sprecher u. a. betont, 
kel zwar an die Washingtoner Regierung noch 
keine offizielle Einladung zur Teil⸗ 
nahme an den Reparationsbeſprechungen ergan⸗ 
gen ſei, ſie würde jedoch, wenn ſie erfolge, einer 
wohlwollenden Prüfung unterzogen werden. Ob⸗ 
gleich die Reparationsfrage nach Anſicht Coo⸗ 
lidges eine rein europäiſche Angele⸗ 
8 darſtelle, wolle Ze Amerika dem 

ufe ba entziehen, an ihrer Regelung mitzu⸗ 
helſen. Vorbedingung bt jedoch, daß die Dele⸗ 
gierten un beeinflußt von ihren Regierungen 
eine Entſcheidung fällten. Dieſe Vorausſetzun 
treffe ſowohl auf die alliierten Länder als au 
auf Deutſchland zu. 
nn en es die Vereinigten Staaten machen, 
aß die Frage der alliierten Schulden 

dem Beratungsgegenſtand der 4 a 

t verknüpft werden Jk Es wurde ferner 
unterſtrichen, daß die Mitwirkung Amerikas an 
der Löſung des Reparationsproblems nicht als 
eine Einmiſchung in die euro déi Ange: 
ei gek werden dürfe ine Kri⸗ 
tik in dieſer Hinſicht müſſe die Washingtoner Res 
gierung unter allen Umſtänden ablehnen. 

In welcher Form die amerikaniſchen Sachver⸗ 
ſtändigen an der bevorſtehenden Tagung teilneh⸗ 
men werden, läßt 5 AN E noch nicht mit 
Sicherheit ſagen. s beſteht jedoch Grund zu 
der Annahme, daß die Vertreter der Vereinigten 
Staaten nicht als offizielle Delegierte der 
Waſhingtoner Regierung, ſondern in nicht⸗ 
amtlicher Eigenſchaft den Beratungen bei⸗ 
wohnen werden. 


mi 
nich 


| 


Zu einer weiteren Bedin⸗ 


Mexiko, 23. Dezember. 
„Antiimperialiſtiſchen 
geſtern und heute mit Muſik dur 
traßen von Mexiko und demonſtrierten gegen 
den beabſichtigten Beſuch von Hooper. us 
der Menge wurden Rufe laut: „Nieder mit 
Hoover! Hoch Sandino!“ Die „Antiimperialiſti⸗ 
ſche Liga“ betreibt Propaganda für den 8 
menſchluß der lateiniſch⸗amerikaniſchen Staaten 
und die deitigung des nordamerikaniſchen Ein⸗ 
fluſſes in Südamerika. 


Die deutſche Leiſtungsfähigkeit 
ausſchlaggebend. 


Zu dem obigen Communiqué, nach dem die 
franzöſiſche Regierung in einem Aide⸗Memoire 
vom 30. Oktober den anderen Gläubigerregierun⸗ 
gen die Vorausſetzungen mitgeteilt hat, von 
denen ihre Zuſtimmung zu jeder Reparations⸗ 
regelung abhänge, und daß dieſes Aide⸗Memoire 
auch Deutſchland zur Kenntnis gebracht worden 
it, wird folgendes, W. T. B. zufolge, mitgeteilt: 

Es iſt richtig und in der Oeffentlichkeit bekannt, 
daß der deutſchen Regierung dieſes an die übri⸗ 
en Gläubigerregierungen gerichteten Aide⸗ 

emoire ſpäter auch mitgeteilt worden iſt. Eben⸗ 
ſo iſt bekannt, daß die deutſche Regierung ihrer⸗ 
jeits in einem Memorandum der franzöſiſchen 
Säi ung die deutſche Auffaſſung gegenüberge⸗ 

a 


Die deutſche Auffaſſung iſt ſeinerzeit von dem 
deutſchen Reichsaußenminiſter in ſeiner Reichs⸗ 
tagsrede vom 19. November dargelegt worden. 
Er hat damals der deutſchen Regierung volle 
Entſchließungsfreiheit für den Zeit⸗ 
punkt nach Erſtattung des Sachverſtändigen gut⸗ 
achtens ausdrücklich vorbehalten und 
feſtgeſtellt, daß eine wirkliche GEN der Repa⸗ 
rationsfrage nur dann vorliegen könne, wenn 
ſie die wirtſchaftliche Leiſtungsfähig⸗ 
keit Deutſchlands nicht ag d. h., wenn 
5 Deutſchland die Erfüllung der jlichtungen 

auernd aus eigener Wirtſchaftskraft und 
ohne Gefährdung der Lebenshal⸗ 
tung des deutſchen Volkes ermög⸗ 


licht. 

Es iſt beabſichtigt, dieſen un von 
Memoranden im Einvernehmen mit den übrigen 
0 zu gegebener Zeit zu veröffent⸗ 
ichen. 


Die Mitglieder der 
Liga“ zogen 
die Haupt⸗ 


Poincaré greift ein. 


Wirkung in Amerika. 


Die Blätter begrüßen in SKS Bommen: 
taren die in Paris getroffene Vereinbarung über 
die fk daß ung des Reparationskomitees. 
Man hofft, daß das Komitee ſchon bald zuſam⸗ 
mentreten wird, zumal die e A vorberei⸗ 
tenden Arbeiten ſehr langſam vonſtatten gegan⸗ 
en ſind. Die Pariſer Vereinbarung wird den 
Bemühungen Parker Gilberts um eine baldige 
Regelung der Reparationsfrage zu eſchrieben. 
Man hofft, daß ein günſtiges Ergebnis der Re⸗ 
parationsbeſprechungen auch die baldige Räu⸗ 
mung des Rheinlandes zur Folge haben werde. 


„Times“ beſprechen das Ergebnis der Unter⸗ 
1 über die Reparationsfrage in einem 

eitaufſatz mit der Ueberſchrift „Ein Schritt vor⸗ 
wärts in den . Times“ be⸗ 
tonen, daß die Arbeiten der Sachverſtändigen 
durch keine Inſtruktionen ihrer Regierungen ge⸗ 
bunden ſein ſollen. 
die Geſamtſumme und den Betra 


der 
Annuitäten zu beſtimmen, die Deuſchland t 


ür die volle Abtragung ſeiner Rene chte an 
ie Gläubigernationen zu zahlen hätte. Die 
Nei den ollten ſo ausgerichtet werden, daß 


die nder und die Kontrollen, die eine 


Beſchränkung ſeiner vollen Souveränität bilde⸗ — 


ten, nicht mehr nötig ſein würden. Die 
Arbeiten des neuen Phase ile ſollten daher 
eine ebenſo wichtige Phaſe in der Löſung des 
Reparationsproblems bilden, wie der Dawes⸗ 
gan von 1924. Die Le: amerikaniſchen Mitglie⸗ 
er würden als Privatleute und nicht als 
Vertreter des Staatsdepartements mitwirken. 
Wir befürchten, daß dieſes „Wenn“ einen ſtar⸗ 
ken Haken hat und können den Optimismus der 
„Times“ nicht teilen. 
Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Tele raph⸗ ſchreibt, in amtlichen britiſchen 
Kreiſen werde erklärt, der ausgezeichnete Ein⸗ 
druck, den das amtliche Communiqué über den 
neuen . gemacht habe, ſei bei⸗ 
nahe jojort neutraliſiert worden durch die 
inopportune autoritative Erklä⸗ 
rung in Paris. Es ſei zu befürchten, 
daß die indirekte Beſchränkung, die Paris der 


Ihre Aufgabe werde ſein, E 


Entſcheidungsfreiheit der Sachverſtändigen auf⸗ 
erlegen wolle, auf die amerikaniſche Regierung 
abſchreckend wirken werde. 


Amerika will die offizielle Ernennung 
feiner Sachverſtändigen 
nicht vornehmen. 

Paris, 24. Dezember. Der „Chicago Tribune“ 
wird aus Waſhington berichtet: 

Es iſt o ice bekannt gegeben worden, daß 
die Vereinigten Staaten nicht formell an 
der Beratung über die Reparationsregelung 
durch wirtſchaftliche Sachverſtändige teilnehmen 
wollen. Wenn Amerika die amerikaniſche Mit⸗ 
arbeit benötigt, muß es ſel bſt die amerikaniſchen 
Sachverſtändigen ernennen, wie ſchon bei dem 
Dawes⸗Ausſchuß. Die Vereinigten Staaten wol⸗ 
len ſich lediglich vorbehalten, die Auswahl, die 

uropa trifft, zu billigen oder 32 miß⸗ 
illigen, ohne jedoch irgend eine Verantwor⸗ 
ung zu übernehmen. Amerika würde es vor⸗ 
ziehen, wenn ropa ſeine eigenen Probleme 
allein regeln würde, weil es befürchtet, daß 
bei der Reparationsausſprache auch unvermeid⸗ 
licherweiſe die Schuldenfrage erörtert wer⸗ 
n wird. Als Männer, die in den Augen der 
europäiſchen Regierungen das größte Anſehen 
enießen und daher als amerikaniſche Sachver⸗ 
ſtändige in Frage kommen könnten, wären zu 
nennen: der Vizepräſident Charles G. Dawes, 
Owen D. Young und Charles Evans Hughes. 

Natürlich iſt nunmehr die Frage zu klären, 
welcher Weg zur Ernennung der amerikaniſchen 
. eingeihlagen werden ſoll, nachdem 
die Vereinigten Staaten dieſe Ernennung nicht 
vornehmen wollen. 

— —-—̃ 


Vom Flugverkehr. 
London, 27. Dezember. (R.) der S 
über den Kanal zwiſchen nn und Eng⸗ 
land weiſt im Jahre 1928 eine Rekord⸗ 
fo ffer auf. N haben etwa 50 000 Per⸗ 
onen den Kanal überflogen, davon mehr als 
30 000 in engliſchen Flugzeugen. 


Wie Muſſolini 
den Nachwuchs erzieht. 


Von Guſtav W. Eberlein. 
Nom, Mitte Dezember. 

Faſziſt kann man nicht mehr 
werden, man wird dazu geboren. 
In dieſer Formel, einem Grundſatz oder 
Dogma, wie man will, liegt das Geheim⸗ 
nis der Stärke, die den Faſzismus ſtaats⸗ 
fähig macht. Urſprünglich glaubte auch 
Muſſolini, eine Partei wachſe mit ihrer 
Baſis, und er verglich daher ſeine Organi⸗ 
ſation der Schwarzhemden gern mit einer 
Pyramide. Aber bald zeigte ſich, daß 
man eine Pyramide von innen her aus⸗ 
höhlen, eine Feſtung durch das Herein⸗ 
laſſen des trojaniſchen Pferdes ſprengen 
kann. In dem trojaniſchen Pferd ſaßen 
die Zweck⸗ und Zwangfaſziſten, 
die Mitläufer und die Oppoſition in ſchöner 
Eintracht beiſammen. Je mehr ihre Kopf⸗ 
ſtärke anwuchs, je mehr Zulauf der Fa⸗ 
ſzismus fand, deſto ſchwächer werden natur⸗ 
gemäß, relativ betrachtet, ſeine Grund⸗ 
mauern. 

Die Oppoſition glaubte ſogar nachträg⸗ 
lich den grotesken Selbſtmord, den das 
parlamentariſche Syſtem mit der Ver⸗ 
leihung diktatoriſcher Vollmachten an 
Muſſolini begangen hatte, durch die faden⸗ 
ſcheinige Erklärung rechtfertigen zu können, 
ſie habe die faſziſtiſche Partei durch ſchein⸗ 
bares Mitgehen zunächſt einmal ver⸗ 
wäſſern wollen. Eine Gefahr, der die 
zur Macht gelangten Parteien immer aus⸗ 
geſetzt ſind, beſonders dann, wenn ſie nach 
der Volksgunſt ſchielen. Aber zum Glück 
für den Faſzismus lag ſchon das ruſ⸗ 
fiſche Experiment vor, das die Not⸗ 
wendigkeit bewies, die Staatspartei gerade 
durch r und Aus- 
leſe zu ſtärken. Wo die Quantität auf 
Koſten der Zuverläſſigkeit vorgezogen wird, 
da ſind dem Einbruch feindlicher Gewalten 
Tor und Tür geöffnet. 

Muſſolini begann alſo zunächſt mit einer 
Säuberungsaktion, die alle unſicheren Kan⸗ 
toniſten ausſchied, und dann ſchloß er die 
Aufnahmeregiſter. Nur in ganz beſon⸗ 
deren Ausnahmefällen kann man 
jetzt noch die tessera erhalten, die Mit⸗ 
gliedskarte. Wie macht man es alſo, um 
in die oberſte, die privilegierte „Kaſte“ 
hineinzukommen? Es bleibt nur ein Weg! 
Man kommt als Balilla auf die Welt. 
Dann durchläuft man automatiſch die 
weiteren Rangſtufen: Avanguardia, 
Kampffaſzio, Staatspartei. 5 

Der Faſziſt wird alſo ſozuſagen bereits 
mit dem ſchwarzen Hemd geboren. So wie 
er laufen kann, nimmt ſich die ſtaatliche 
Organiſation, die Opera Nationale Ba⸗ 
lilla, abgekürzt O. N. B., des Rekruten 
an, ja, es gibt ſchon faſziſtiſch⸗ ſtaatliche 
Mutter⸗ und Kinderſchutzorganiſationen 
für die Ungeborenen und die Säuglinge. 
Durch Geſetz vom 3. April 1926 iſt der 
Staat zum Leiter der phyſiſchen und 
moraliſchen Erziehung der Jugend 
beſtellt worden. Er formt die Nation von 
Anfang an nach ſeinem Willen, doch übt 
die O. N. B. keinen Zwang auf die Eltern 
aus, da er ja nur überzeugte Faſziſten 
ſchaffen will. Die geſamte Hierarchie der 
Jugendorganiſationen ſteht unter der Füh⸗ 
rung Muſſolinis. 

Die O. N. B. arbeitet meiſt ehrenamt⸗ 
lich, vom Innenminiſterium erhält ſie nur 
einen Zuſchuß von jährlich 1 Million Lire. 
Durch Stiftungen kann jeder Bürger 
Ehrenmitglied werden. 

Aus dem Balilla⸗ Knaben wird mit 
10 Jahren der Avanguardiſt. Avanguardia 
überſetzen wir am beſten mit Vortrupp. 


Die militäriſche Ausbildung ſetzt ſchon in 
aller Form ein, ganz ähnlich wie bei dem 
Vorunterricht der Schweizer Jugend, die 
auf die Miliz vorbereitet wird. in der 
Hand den Bellum gallicum, über der 
Schulter den Karabiner. 


Mannbar geworden, mit 18 Jahren, er: 
hält der junge Faſziſt den Ritter: 
ſchlag. Bei der Aushändigung des Ge- 
wehres muß er den feierlichen Schwur ab⸗ 
legen, immer und nötigenfalls mit ſeinem 
Blute der faſziſtiſchen Revolution zu dienen. 


Alle Gruppen der Jugendorganiſationen 
ſind nach der klaſſiſchen Ternaerformatton 
eingeteilt: Die Schwadron (ſquadra) be: 
ſteht aus 11 Jungen; das Manipel aus 
drei Schwadronen; die Centurie aus drei 
Manipeln; die Kohorte aus drei Cen⸗ 
turien; die Legion aus drei Kohorten. Die 


Befehlshaber der Avanguardiſten ſind 
Milizoffiziere, die Balilla werden faſt 
ausſchließlich von beſonders geeigneten 


Volksſchullehrern kommandiert. 


Vorbereitung auf Miliz und Staat iſt 
das oberſte Ziel, die Ausbildung hat eine 
praktiſche und eine theoretiſche Seite. Aus 
einer höheren Schule, der Scuola ſuperiore, 
gehen die Lehrer mit techniſcher Aus⸗ 
bildung hervor, die praktiſche Erziehung iſt 
vom Anterrichtsminiſterium der O. N. B. 
übertragen worden. 


d Sport und Spiel haben militäriſchen 
Anſtrich: Fechten, Reiten, Schwimmen, 
Rudern, Radfahren, Laufen, Fußball und 
Leichtathletik. Jede Kommunalverwal⸗ 
tung hat dafür ein Stadion einzurichten: 
nur wo die Gemeinden zu klein ſind, be⸗ 
nützen ſie ein Provinzialſtadion. Nach 
antikem Vorbild gibt es Schauturnen und 
Kampfſpiele mit Preisverteilung. Der 
höchſte Preis, dem Vortrupp vorbehalten, 
iſt der Gran Premio del Littorio, der am 
Jahrestag des Marſches auf Rom ausge⸗ 
fochten wird. 


Jahlreich- Wohlfahrtsinſtitute unter⸗ 
ſtützen die Ausbildung der Jugend. An 
Aerzten und Ambulatorien, Kranken⸗ 
häuſern und Sanatorien, an ſanitärer, 
präventiver, therapeutiſcher und praktiſcher 


Aſſiſtenz iſt kein Mangel. Hunderttauſend 
Zöglinge werden alljährlich in die Berge 


oder ans Meer geſchickt. an allen ſchönen 
Ecken und Enden des Landes ſtößt man 
auf ſolche Kolonien. 


Nicht minderetes Gewicht legt man aber 
auf die Erziehung zum fafſziſtiſchen Staats⸗ 
bewußtſein. Die O. N. B. hat eine 
blühende Kulturpropaganda ins Leben ge⸗ 
zufen, mit Hilfsſchulen, Nachſchulen, Leſe⸗ 
ſälen und Bibliotheken, mit Beſuchen von 
Muſeen, öffentlichen Anſtalten und ſo fort. 
Die gemeinſamen Ausflüge werden nicht 
ſelten bis zu eigentlichen „Kreuzfahrten“ 
in ferne Länder ausgedehnt. Eben ſind 
die beiden Söhne Muſſolinis, Bruno und 
Vittorio (Romano, der Allerjüngſte, kann 
noch nicht gehen), von einer ſolchen crociera 
der Balilla im Orient zurückgekehrt. 


In keiner Gemeinde ſollen Theater und 
Kinematographen für die Jugend ‘ehlen, 
deren Kunſtſinn durch den linguaggio 
grafico, den graphiſchen Ausdruck, geſchult 
wird, einem Prüfungsſyſtem mit agonalem 
Charakter. ö : 


Die geiſtige Ausleſe fördern beſondere 
Akademien und Konſervatorien für Talen⸗ 
tierte, auf den Beruf bereiten Gewerbe⸗ 
ſchulen, Handwerkerklaſſen und techn iſche 
Abendklaſſen vor. Man zählt gegenwärtig 
37 Gewerbeſchulen, 75 Berufsklaſſen, fünf 
Buchdruckereien und 1200 landwirtſchaft⸗ 
liche Schulen. 


Natürlich erziehen ſich auch die Spezial⸗ 
waffen ihren Nachwuchs. In allen Hafen⸗ 
ſtädten gibt es Centurien von marinaretti, 
winzigkleinen Matroſen, die, was Kopf 
und Händchen zu leiſten vermögen, mit 
den Geheimniſſen der nautiſchen Kunſt ſich 
herumſchlagen „ Inſtrumente ableſen, 
Brücken konſtruieren. Die Aviatik richtet 
für die faſziſtiſche Jugend beſondere 
Schulen und Flugfelder ein. In der Pro⸗ 
vinz Modena üben ſich Hunderte von 
Avanguardiſten im Segelflug. Andere 
ſieht man an den Flugabwehrgeſchützen, als 
Telegraphiſten, Motorradpatrouillen 
kurz, überall dasſelbe Bild einer intenſiven 
Kriegsvorbereitung, einer Schulung des 
natürlichen Geiſtes der Wehrhaftigkeit, wie 
er in jedem geſunden Jungen ſteckt. 

Aber auch die Mädchen werden in fafziſti⸗ 
ſchem Sinne erzogen, auch ſie tragen die 
Uniform: ſchwarze Bluſe und ſchwarzen 
Fes. Piccolo Italiane und Giovanni Ita⸗ 
liane, „kleine Italienerinnen“ und „junge 
Italienerinnen“ ſollen den Balilla und 
Avanguardiſten wie Hilfstruppen an die 


— 
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Hand gehen. 


Auch dieſe Organiſationen hebung, 


unter großer Feierlichkeit voll⸗ 


haben infolgedeſſen ihre Schulen und ihre zogen: Tauſende und Abertaufende von 


Paläſt ra. 


Avanguardiſten treten in den Kampffaſzio 


Alljährlich am 23. März, dem Gründungs⸗über. So wächſt und wächſt er, aber immer 
tag der Faſci di Combattimento, der ſichf nur durch Zuſtrom von vollausgebildeten, 


1929 zum zehntenmal jährt, wird der Ritus durch 


und durch zuverläſſigen Mann⸗ 


der Leva faſciſta, der faſziſtiſchen Aus- ſchaften. 


Neu⸗Delhi, 24. Dezember. Heute find von 
Peſchawar weitere Flugzeuge abgeſandt 
worden, um den Abtransport der Frauen 
und Kinder aus Kabul fortzuſetzen. Geſtern 
wurde bekannt, daß auch andere Geſandt⸗ 
ſchaſten die guten Dienſte Englands erbeten 
haben. Den letzten Nachrichten zufolge ſcheint die 
engliſche Geſandtſchaft ſeit drei Tagen 
volllommen umſtellt zu ſein. Das Ge⸗ 
rücht, daß König Amanullah die Hauptſtadt ver⸗ 
laſſen und ſich nach Kandahar begeben habe, 
beſtätigt ſich nicht. Die Königin und die 
Königinmutter ſind dagegen noch in Kandahar. 


Der Ernſt der Lage in Afghaniſtan, beſonders 
in der Hauptſtadt Kabul, wird durch die Tat⸗ 
ſache gekennzeichnet, daß die Engländer in Indien 
es für nötig gehalten haben, die kleine Anzahl 
engliſcher Frauen und Kinder in der 
afghaniſchen Hauptſtadt im Einverſtändnis mit 
der Regierung Amanullahs durch Flugzeuge 
über die Grenze zu retten. Gleichzeitig 
veröffentlicht das engliſche Reuterbureau verſchie⸗ 
dene ziemlich unklare Verfionen über die augen⸗ 
blickliche Stellung des Königs ſowie ſeine nächſten 
Pläne und Ausſichten. Feſt ſtehe wohl nur, daß 
Amanullah nicht beſiegt ſei, ſondern in 
Kandahar Truppenverſtärkungen zuſammenziehe. 
Schließlich beſagen weitere Gerüchte, die durch 
den ruſſiſchen Geſandten eine Art Beſtätigung er⸗ 
halten, daß die Regierungstruppen mit der Be⸗ 
ſetzung der Stadt Bagabala einen, wenn auch 
nicht entſcheidenden, ſo doch wichtigen Er⸗ 
folg errungen hätten, den der König jetzt. wo 
er bei den ſüdlichen Stämmen noch viel Anhang 
habe, weiter ausnutzen wolle. Dagegen iſt der 
gemeldete Verſuch der Mutter des Königs, 
perſönlich Friedens ver handlungen ein⸗ 


Ernſte Lage in Kabul. 


zuleiten, zu welchem Zweck ſie ſogar Reiſen im 
Face unternimmt, wohl nur als eine roman⸗ 
tiſche Epiſode zu werten. Amanullah ſteht auf 
jeden Fall noch mitten im ſchwierigſten 
Kampfe, deſſen Ausgang nicht ab zu⸗ 
ſehen iſt, aber zweifellos noch immer Erfolge: 
ausſichten für ihn birgt, wenn er mit jeiner 
Wort Energie kräftig mehr diplomatiſche Rom: 
promißgeneigtheit verbindet als bisher. 
Zunächſt werden neue große Kämpfe er: 
wartet Auf beiden Seiten werden ſämtliche 
Streitkräfte zuſammengezogen. Der König hat 
durch Flieger Flugblätter abwerfen Toten, in 
denen er die aufſtändigen Truppen auffordert, 
ſich zu ergeben, wobei leider nicht gemeldet wird, 
welche Bedingungen er dabei vorſchlägt. 


Weitere Flucht von us, 
ländern aus Kabul. 


Peſchawar, 27. Dezember. (R.) (Reuter.) Bri⸗ 
tiſche Militärflugzeuge haben weitere 22 Frauen 
und Kinder von Kabul hierher gebracht. Es han⸗ 
delt ſich um die Familien deutſcher, italieniſcher, 
türkiſcher, indiſcher und perſiſcher Angeſtellten der 
afghaniſchen Regierung. 

Zur Sage in Afahaniſfan. 

Paris, 27. Dezember. (R.) Die afghaniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in Paris gibt bekannt, daß nach einem 
7 aus Kabul eingetroſſenen Telegramm der 

Zomm Khoog ani ſich unterworfen habe. Der 
treugebliebene Stamm Mebmend habe gemein⸗ 
ſam mit den Regierungstruppen die Aufſtändiſchen 
aus der Gegend von Djellalabad vertrieben. 
Die Aufſtandsbewegung ſcheine nachzulaſſen. 


Marſchall Cadorna f. 


Mailand, 22. Dezember. 
Marſchall Cadorna iſt heute kurz nach 4 Uhr 
nachmittags geſtorben. 2 


Luigi Cadornas Schickſal gleicht einem Roman. 


Ihn trug einſt ſein Name empor. Der Sproß 
aus alleflem Uradel, am 4. September 1850 ge⸗ 
boren, deſſen Großvater 1849 dem 


fenden 
Radetzky die Kündigung des Waffenſtillſtands 
durch Sardinien überbrachte, deſſen Vater 1870 
durch die Breſche an der Porta pia in Rom ein⸗ 
593 erreichte in ſchneller Laufbahn einen der 
den, den des deſignierten Armeekommandanten. 
Man brachte ihm damals viel Vertrauen ent⸗ 
gegen und Ip 2 feine Klarheit und Ueberzeu⸗ 
gungskraft in Wort und Schrift. Aber ſchon da⸗ 
mals blieb ſein Wirken nicht frei von Tragik: 
als ſeine beſte Manöverleiſtung galt ein meiſter⸗ 
haft durchgeführter Rückzug über den Po. Dann 
kam der Krieg. Cadorna wurde Generalſtabs⸗ 
chef und war einer der Befürworter des Ab⸗ 
ſchwenkens zum Verband. Sein einziges 
Ziel war Trieſt, und als Eye ſich gegen 
ſeine früheren Verbündeten entſchied, konzentrierte 
er allein um dieſen Leitgedanten ſeine unzähligen 
Angriffe am Iſonzo. Aber er begann damit, 
vier wertvolle Wochen zu warten. Seine erſte 
Iſonzoſchlacht ſchlug er bereits mit einem vorbe⸗ 
reiteten Gegner. So vergingen Monate, Jahre. 
Das Volk wartete von einer Iſonzoſchlacht zur 
andern. Cadornas Wetterberichte, ſeine „Regen⸗ 
ſchirmſtrategie“, wurden damals viel belacht. 
Gleichzeitig aber wuchs das Mißtrauen. Die er⸗ 
folgreiche Abwehr der öſterreichiſchen Sonder⸗ 
offenſive bei Aſiago im Mai 1916 und die Ein⸗ 
nahme von Görz im Auguſt 1916, die Cadorna 
den Grafentitel brachte, Italien aber 100 000 
Menſchen koſtete, erlängerte Cadornas Zeit und 
ließen noch die elfte Iſonzoſchlacht E Die om 
23. Oktober 1917 beginnende zwölfte war der 
e Angriff der Gegner, von dem fee 
das italieniſche Heer erſt an der Piave erholen 
konnte. Damit war Cadornas Laufbahn zu En 
Er wurde Mitglied des interalliierten militäri⸗ 
ſchen Oberſten Rates für die Weſtfront und damit 


EE von weiter Leg er Wee 3m 
li 1918 wurde er feines Ranges en n un 
Kine e flärt. it Muſ⸗ 


eines Gehalts für verluſtig er 
Kar Den, ihn, im Januar 1924, und 
ernannte ihn zum Feldmarſchall. Die Andank⸗ 
barkeit einer Hegierung, die den Mann ſteinigte, 
zu dem man lange Zeit aufgeblickt hatte, war 
doch nicht Cadornas letztes Schickſal. Er hat viel 
für die italieniſche Armee getan, dennoch wird 
ihn die Geſchichte nicht von der Anklage frei⸗ 
ſprechen, durch die falſchen Verſprechungen des 
„Kriegs von ſechs Monaten“ ſein Land endgültig 
zum Eintritt in den Krieg beſtimmt zu haben. 


Parlamenlseröffnung 
in Bukareſt. 


Bukareſt, 23. Dezember. 
Geſtern wurde in einer feierlichen gemein⸗ 
ſamen Sitzung von Kammer und Senat 
vor überfüllten Tribünen das Parlament er⸗ 
öffnet. Prinz Nikolaus, der mit den an⸗ 
deren Mitgliedern des Regentſchaftsrates durch 
Hochruſe begrüßt wurde, verlas die Eröſſnungs⸗ 
botſchaft, in der zunächſt darauf hingewieſen 
wird, daß durch das Vertrauen des Landes das 
Parlament wieder mit der notwendigen Autori⸗ 
tät ausgeſtattet ſei, um die unaufſchiebbaren Re⸗ 
formen und die Vereinheitlichung und Feſti⸗ 

gung des Staates durchzuführen. ` 
ur auswärtigen Politik wird erkrärt, 
daß Rumänien dem Gedanken des Friedens und 


öchſten Poſten der italieniſchen Armee im Frie⸗ 


nde. d 


den durch den Krieg beſiegelten Bündniſſen und 
(oe aften treu bleibe und ji von dem 
Wunſche leiten laſſe, gute e mit allen 
anderen Staaten ohne Rückſicht auf die Ver⸗ 
gangenheit anzuknüpfen. Ein neuer Zoll⸗ 
tarif ſoll auf der Grundlage des unbedingt 
notwendigen Schutzes der lebensfähigen ein⸗ 
. Induſtriezweige geſchaffen werden. Die 


otſchaft betont die Notwendigkeit der gleich⸗ 
mäßigen Behandlung des fremden und des 


einheimiihen Kapitals 1 
Arbeiterklaſſe Jol durch geſetzliche Regelung des 
Einzel⸗ und Kollektivarbeitsvertrages und durch 
Hebung der Kultur gebeſſert werden. Die na⸗ 
tionalen und konfeſſionellen Min: 
derheiten ſollen im Rahmen des Staats⸗ 
gefüges und entſprechend dem ig der Zeit an⸗ 
gemeſſene Berückſichtigung finden. 

— KI fe 


Unruhen in Nordafien. 


Jeruſalem, 27. Dezember. (R.) In Vorderaſien 
kam es an der Grenze des engliſchen Einfluß⸗ 
gebietes Oſtjordanland und des freien Ara- 
biens zu ſchweren Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen einem Stamme des Oſtjordanlandes und 
den Anhängern des Wahabitenkönigs. Nach Mel⸗ 
dungen aus Jeruſalem haben die Waha⸗ 
biten einen Einfall in das Oſtjordanland unter⸗ 
nommen und die Angehörigen eines Stammes 
ohne 4 des Geſchlechts getötet. Bei 
dem Verſuch, den Wahabiten die Viehbeute abzu⸗ 
jagen, wurde ein Teil der eingeborenen Streit⸗ 
macht des Oſtjordanlandes gleichfalls vernichtet. 
Wegen der drohenden Haltung der Wahabiten 
ſind die engliſchen Militärſtationen in Paläſtina 
1 Oſtjordanland in Alarmzuſtand verſetzt 
orden. 


Bolivien und Paraguay. 


ee 27. Dezember. (R.) Zur Löſung des 
Streitfalles zwiſchen den ſüdamerikaniſchen ent: 
bliken Paraguay und Bolivien hat der 
Sonderausſchuß der . Konferenz 
in Waſhington die 1 eines neunglie⸗ 

rigen Richterko 6 ze agen. 
Bolivien und Paraguay ſollen je zwei Mitglie⸗ 
der für den Ausſchuß ernennen, die übrigen fünf 
Mitglieder ſollen von der panameri aniſchen 
Konferenz beſtimmt werden. Das Schiedsgeri 
wird ſich nur mit dem letzten Zwiſchenfall 
befaſſen und nicht mit dem ſeit lange beſtehen⸗ 
den Grenzſtreit zwiſchen Paraguay und Bolivien. 

ST Festlegung der Grenze zwiſchen Bolivien 
und Braſilien haben die beiden Staaten ſoeben 
einen Vertrag unterzeichnet. Der Vertrag 
Debt ferner den Bau von mehreren Eiſenbahn⸗ 
linien vor. 


— É 
Die franzöſiſche Preſſe 
zur Anſchlußfrage. 

Paris, 27. Dezember. (R.) In ihren Kli 
nachtsartikeln beſchäftigen ſich noch mehrere Blät⸗ 
ter mit der Anſchlußfrage. So UC „Oeuvre“: 
Warum kommt Reichskanzler Müller auf dieſe 
Frage zurück? Um zu zeigen, daß der Pangerma⸗ 
nismus nicht nur den Deutſchnakionalen gehört? 
Man wirft uns in Deutſchland oft vor, daß wir 
ſeit Locarno verſuchen, die Politik der Vertrauens 
und die Pfänderpolitik zu verbinden. Nun, um 
dieſe Pfänder 50 e muß man Vertrauen 
haben, und Sache der Deutſchen iſt es, uns Ver⸗ 
trauen einzuflößen. „Aire Nouvelle“ ſchreibt: Der 
Anſchluß hat nicht nur den Wert einer ſymboli⸗ 
ſchen Geſte, wir werden es hier mit einer Hand⸗ 
lung zu tun haben, bei der der Geiſt der Ver⸗ 
ſtändigung nichts gu tun hat. Der Vertrag von 
Verſailles hat den KS nicht außerhalb der 
europäiſchen Geſetze geſtellt, und die Umvorjichtis 
gen, die den Plan gemacht haben, haben dort, 
wo man Politik hätte machen müſſen, eine Proze⸗ 


dur vollzogen. „Figaro“ erklärt: Das Wenigſte, 
was man von dieſen Weihnachtskundgebungen, 
die es an chriſtlichem Geiſte fehlen laſſen, jagen 
kann, tt, daß He des Geiſtes des Friedens und 
ſogar des Geiſtes von Locarno ermangeln. 


Regierung und Kirche in Rußland. 
In der Reihe der vielen Kirchenenteignungen 
iſt ein neuer Ban verzeichnen. In Sarainit, 
einer Stadt im Gouvernement Penja wurden 
6 Kirchen für „kulturelle“ Zwecke be⸗ 


ſchlagnahmt. Zwei ſollen als Klubs und 
Kinderkrippen, eine als Muſeum und eine als 
Waſſerreſervoir In Per 


Ad Verwendung finden. 
wurden zwei Kirchen und eine Synagoge in 
Arbeiterklubräume verwandelt. 
Dennoch darf ein ſolches Verfahren der Sow— 
jetregierung nicht als eindeutiger Sieg des 
Sowjetsſterns über das Kreuz angeſehen werden 
Trotzdem eine ſtarke atheiſtiſche Propaganda auch 
auf das flache Land getragen wird, ſind neue 
Kirchenbauten zu verzeichnen. So iſt in 
dem Rayon von Roſlawtinſk in den letzten zehn 
Jahren die Zahl der Kirchen von 4 auf 7 ge: 
ſtiegen. Auch iſt in Jaſniſchi im Bezirt Nor» 
gorod von den Dorfeinwohnern der Bau einer 
neuen Kirche beſchloſſen worden. Wenngleich die 
geſamte Sowjetpreſſe, die im Dienſte der kommu⸗ 
niſtiſchen Propagganda ſteht, wenig Meldungen 
über neue Kirchenbauten bringt, ſo geſtattet dieſe 
Ungleichheit der e keinerlei ſachliche 
Schlußfolgerungen. as Kreuz befindet ſich 
keineswegs nur in der Defenſive, ſondern reiß! 
vielfach auch die Seelen derer mit, die man ſchon 
für die „Bataillone der Gottlojig- 
keit“ gewonnen zu haben glaubte. 


Konfirmandenunterricht 
i in Sowjeltußland. 

Die Sowfetregierung geſtattet, daß der Reli⸗ 
gionsunterricht und daher D der Konfirman⸗ 
denunterricht nur jungen Menſchen erteilt 
wird, die das 18. Lebensjahr überſchritten 
aben. Da die Konfirmation in den deutſchen 
olonien W den Abſchluß der Schulzeit 
bildete, ſo ſchloß ſich der . 
in der Regel als 3—4wöchige Lehrzeit an 
das letzte Schuljahr an. Auch jetzt verſuchen die 
Gemeinden dieſen Konfirmationsbrauch zu er⸗ 
halten. Die Sowjetregierung geſtattete ſchließ⸗ 
lich auf wiederholte Beſuche hin auch ſolchen Kin⸗ 
dern Konfirmationsunterricht zu erteilen, die 
jünger als 18 Jahre find, aber nur, falls ſie in 
einzelnen Gruppen von nicht mehr als drei Kin⸗ 
dern vereinigt werden. uf dieſer Grundlage 
wird heute die . erteilt. Zu 
welchen pie es aber oft führt, zeigt fol⸗ 
gendes Beispiel: . 5 
Ein Kirchſpiel umfaßt in Rußland oft viele 
10—30 und mehr) Dörfer. Für die Zeit des 
onfirmandenunterrichts werden die Kinder im 
Pfarrdorf eingemietet. Im Pfarrdorfe eines 
rößeren Kirchſpiels findet eben eine Lehrzeit 
ſtatt. Es find 90 Konfirmanden. Der Paſtor 
arbeitet mit 30 Gruppen. 30mal nacheinander 
muß er denſelben Stoff vortragen. Er arbeitet 
15 Stunden am Tage und braucht trotzdem zwei 
Tage, bis er allen Gruppen eine einzige 
Stunde Unterricht erteilt hat. 


Wo „das Meſſer gegen Polen 
gewetzt wird“. 


Sonderbare „Enthüllungen“ des „Iluſtr. Kur- 
jer Codzienny“. 

Der feindliche Ton des Krakauer „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ gegen die Ukrainer, hat ſich 
ſeit einigen Wochen bedeutend verſchärft. 
Ein ums andere Mal bringt das Blatt äußerſt 
ſenſationelle, wenn auch bisher noch niemals be⸗ 
ſtätigte „Enthüllungen“ über angebliche polen⸗ 
feindliche Umtriebe der Ukrainer. Zumeiſt joll 
die Brutſtätte dieſer Arbeit, — Berlin ſein, 
ſeltener Prag, — nun, und 5 
wird in der ganzen Welt gegen Polen 
„konſpiriert“ 

Armes Vaterland! 3 

Der „Kurjer Codzienny“ weckt dich jeden 
Morgen mit einer Schreckenspoſt. 
In ſeiner letzten Sonntagsnummer SC das 
Blatt unter dem blutrünjtigen Titel „In Berlin 
wird das ukrainiſche Meſſer zum Rückenſtoß gegen 
Polen er: einen Bericht über eine angeb⸗ 
liche e ee uͤkrainiſcher Partei⸗ 
führer, an der ſogar neral Gröner und 
Ludendorff (!) teilgenommen haben ſollen. 
Alle Parteien, von den Nationaliſten bis zu 
den Kommuniſten ſollen . 
melen ſein. Selbſt mit einer genauen Teils 
nehmerliſte wartet der „Iluſtrowany Kurjer Co⸗ 
dzienny“ auf. : 


„Die einzige treue Mitarbeiterin für die Zus 
kunft iſt nur die Gruppe des Nachfolger Pet⸗ 
luras, Alexander Lednicki, den auch die 
wahrhaft völkiſch als den 


Let Ukrainer 
E Führer der nationalen Ulrainer be⸗ 
rachten.“ 

Gegen dieſen „treuen Mitarbeiter“ Polens joll 
nun die geheime Konferenz gerichtet geweſen ſein. 

Was beſchloſſen wurde, weiß man nicht. Doch 
beſitzt das Krakauer Blatt „Nachrichten“, daß 
eine Art von Direktorium gebildet wurde. 

Ar dieſer Arbeit gibt Deutſchland das 
Geld () E — leſen wir weiter — und ER 
aus dieſen Summen, welche während der Okku⸗ 

ation aus der Ukraine herausge⸗ 
chafft wurden und welche auf 200 Millionen 
Goldrubel beziffert werden. Die Kontrolle 
es ec Ganze ruht in den Händen Deutſch⸗ 

ands.“ 


Dann kehrt der „Iluſtrowany Kurjer Co⸗ 
dzienny“ zu den Konferenzteilnehmern zurück. 

les politi m: Galgenvögel, die ihr 
Land in den Ruin hineingetrieben haben! So 
z. B. der zum Generaliſſimus ernannte General 
Horbaniuk: der SEN Gorunow =» Gorbon 
heißt und „der jedem dienen wird, wenn er nur 
einen hohen Rang und Orden erlangen kann, 
und den die Ukraine nichts angeht.“ 

Die Schlußbetrachtung: „Mit Hilfe ſolcher 
Leute, wie Hobaniuk und Konowalce, verſucht 
Deutſchland die nationale ukrainiſche Bewegung 
gu e ſie gegen Polen auszu⸗ 
ſpielen. ( 

Der Fauſtſchlag Streſemanns in Lu 


Freitag, 28. Dezember 1928 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 27. Dezember. 


Vorüber! 

Das Weihnachtsfeſt mit ſeinem ſtrahlenden 
Lichterglanz, mit ſeinem jauchzenden Jubel der 
Kinder, mit ſeiner mehr innerlichen Freude der 
Erwachſenen, mit ſeinen erfüllten Hoffnungen liegt 
hinter uns, nur zu flüchtig verrauſcht wie alle 
Freuden der Menſchheit, während uns heut nur 
noch der ſchale Reſt in Geſtalt verdorbener Magen 
aus dem Durcheinander der Kuchen, der Marzi⸗ 
pane, Schokoladen und Zuckerſachen, der Aepfel 
und Nüſſe, der Mohnklöße ujw. verblieben iſt. 
Der erſte Feiertag war bis zum Spätnachmittag, 
wo bereits einige Schneeflocken den Eintritt mil⸗ 
deren Wetters kündeten, bei ſchönem Sonnenſchein 
und einigen Kältegraden ein geradezu ideales 
Weihnachtswetter. Und ſo konnte man die Jugend 
ihre Weihnachtsrodelſchlitten durch die Straßen 
führen ſehen, hin zu den ſpärlichen Rodelbahnen 
der Großſtadt, auf denen ein fröhliches Gedränge 
bis zum Einbruch der Dunkelheit mit lautem 
Jauchzen und Frohlocken und dem ſtereotypen 

„Bahn frei!“ einander ablöſten. Andere wieder 
eilten, meiſt zu Paaren beiderlei Geſchlechts ver⸗ 
eint, den Eisbahnen am Przepadek oder am 
Solatſcher Parkreſtaurant zu, um ſich nach Herzens⸗ 
luſt zu tummeln. Der zweite Feiertag dagegen 
zeitigte mit ſeinem jähen Temperaturwechſel und 
ſeinem am Nachmittag einſetzenden und am Abend 
noch andauernden Landregen eine Amwandlung 
der Geſichter der eisſportbefliſſenen Jugend, die 
ſich um ihre ſchönſten Hoffnungen betrogen ſah. 
Dies der äußere Verlauf der Feſttage! 

Der Weihnachtsheiligeabend brachte zu den 
Gotteshäuſern mit ihren im Kerzenſchimmer er⸗ 
ſtrahlenden gewaltigen Chriſtbäumen einen org: 
ßen Andrang der Gläubigen, der zwar einen Ver⸗ 
gleich mit den Weihnachtsfeiern vor einem Jahr⸗ 
zehnt nicht mehr verträgt. Auch an den beiden 
Weihnachtsfeiertagen lauſchten froh und freudig 
geſtimmte Feſtgemeinden dem alten und doch ewig 
neuen Evangelium aus Lukas 2: „Es begab ſich 
aber zu der Zeit, daß ein Gebot ausging vom 
Kaiſer Auguſtus, daß alle Welt ſich ſchätzen ließe, 
ein jeglicher in ſeiner Stadt.“ Und jo kam auch 
der innere Menſch zu ſeinem Rechte. 

Die Feſttage ſind verrauſcht, die letzten des 
alten Jahres. Mit Windeseile treibt die Flucht 
der Zeiten uns dem Anbruch des neuen Jahres 
1929 entgegen. hb. 


—— 


Die 27. Dezemberfeier 
wurde als sehn neigen ubiläums- 
feier von der polniſchen Bevölkerung zur 
Erinnerung an die heut vor 10 Jahren, nach⸗ 
mittags 5 Uhr, anläßlich der Anweſenheit des 
nachmaligen er polniſchen Miniſterpräſidenten 
Paderewſti in Poſen und des Umzuges des 
aus dem Weltkriege heimgekehrten 6. Kleiſt⸗ 
Grenadier⸗Regiments in der Stadt Poſen begon⸗ 
nenen polniſchen Revolution feſtlich begangen. 
Die deutſchſtämmige Bevölkerung hielt ſich aus 
begreiflichen Gründen von der Feier fern, über 
deren Verlauf wir uns auf die Wiederg ol⸗ 
gender Tatſachen beſchränken. Der geſtrige Vor⸗ 
abend brachte teilweis bei ſtrömendem Regen 
Zapfenſtreich⸗Muſik ſämtlicher Militärkapellen 
Sal ſich daran ſchließender ompolilger Ehrung 
der gefallenen Aufſtändiſchen, für die auf dem 
katholiſchen Friedhofe in Gurtſchin ein Denkmal 
errichtet iſt. Der heutige Vormittag beſchränkte 
ſich im weſentlichen wieder auf Weckblaſen vom 
Rathausturm um 6 Uhr, auf die Zelebrierung 
einer Feſtmeſſe in der Pfarrkirche mit den Spitzen 
der Behörden, darunter der Wojewode von 
Dunin⸗Bortowfſki als Vertreters des 
Staatspräſidenten Moscicki um 9 Uhr, auf eine 
Feldmeſſe für die Poſener Truppenteile auf 
dem Plac Wolnosci Au Wilhelms latz; um 
9%. Uhr und auf einen Aufſtändiſchen⸗Appell vor 
dem General Taczak um 10 Uhr. Der ſolgende 
Punkt des Programms wich von denen der frühe⸗ 
ren Jahre ab und brachte die Enthüllung je einer 
Gedachtnistafel, und zwar an der Ecke des Bazar⸗ 
hotels, für Paderewſki und einer je en an 
der Ecke der ul. Franciſzka Ratajczaka (fr. Ritter⸗ 
ſtraße) für den einzigen dort heut vor 10 Jahren 
im Kampfe um das Polizeipräſidium gefallenen 
Polen Franciſzek Ratajczak aus Gurtſchin, deſſen 
Namen auch das bereits erwähnte Gurtſchiner 
Denkmal als erſten trägt. Um 11% Uhr erfolgte 
zwiſchen Schloß und Univerfität ein Vorbeimarſch 
der Garniſontruppen. Für nachmittags von 3 Uhr 
ſind e der Militärkapellen auf we ie⸗ 
denen öffenklichen Plätzen, von 6 Uhr ab wieder 
eine Univerſitätsfeier in der Aula und um 8 Uhr 
W in der Oper und im Polniſchen 
heater vorgeſehen. An der von Stadtpräſident 
Ratajſki angeregten Illumination beteiligten 
ſich geſtern abend vornehmlich öffentliche Gebäude. 
Die Beflaggung der Häuſer bewegt Ié im glei⸗ 
chen Rahmen wie in den Vorjahren. Es iſt wohl 
nicht überflüſſig, noch zu betonen, daß verſchie⸗ 
dene polniſche Teenz durch die Ausſtellung 
auviniſtiſch⸗deutſchfeindlicher Bilder ihrem 
atriotismus Ausdruck geben zu müſſen glaubten. 


— — ! 

Rundfunkſender mitdeuficher Sprache. 

Die hieſigen deutſchen Rundfunkempfänger mit 
1 Gerät — es ſehr ſchmerzlich, daß 
fie deutſche Sendungen mur. wer 
empfangen können. Daß man von Zeit zu 575 
über alle Radiojtationen Polens auch deutſche 
Produktionen aus Wien oder Berlin vermittelt 
at, iſt doch nur in ſehr beſcheidenem Maße Lie 
chehen. Daß jedoch die kulturellen Intereſſen 
der deutſchen Minderheit in anderen Ländern 
mehr Beachtung finden, beweiſt die Tatſache, daß 
ſeit längerer Zeit aus Prag (Tſchechoſlowakei) 
und Riga (Lettland) deutſche Uebertragungen 
an gewiſſen Tagen und Stunden geboten wer⸗ 
den. Neuerdings hat auch die Negierung der 
deutſchen Wolgarepublit in Rußland beſchloſſen, 
einen RNundfunkſender in Protowit zu 
bauen, deſſen Uebertragungen in deutſcher 
Sprache erfolgen werden. Die Regierung hat 
ſchon die erſte Rate von 25 000 Rubel bewilligt, 


mitzuteilen, daß die Uebungs 


und man gedenkt, den Sender im Sommer 1929 
ſeiner Beſtimmung übergeben zu können. Wann 
dürfen wir auf einen Sender in deutſcher 
Sprache in Polen hoffen? 


— — 

# Die nächſte Veranſtaltung des Kulturaus⸗ 
ſchuſſes iſt ein Konzert Lotte Leonards, 
nach dem Urteil Wilhelm Furtwänglers eine 
der beſten Sängerinnen, die Deutſchland hat. Die 
Geſangvorträge der erſtklaſſigen Sängerin um⸗ 
rahmen Ee des ſeit der „Ent⸗ 
führung aus dem Serail“ auch bei uns beſtens 
eingeführten Kammerorcheſters der Gemeinnützi⸗ 
gen Vereinigung zur Pflege deutſcher Kunſt, Ber⸗ 
lin. — Um recht vielen Auswärtigen Gelegen⸗ 
heit zu geben, an dieſem ſeltenen Kunſtgenuß 
teilzunehmen, wird das Konzert auf Sonntag, 
den 6. SC nachmittags 5 Uhr gelegt. Nähe⸗ 
res wird bekanntgegeben. 

2 Geflügelausſtellung. Der hieſige Ornitho⸗ 
logiſche Verein veranſtaltet vom 22. bis 
25. Februar 1929 im Zoologiſchen Garten eine 
Geflügel-, Tauben⸗ und Kaninchenausſtellung. 
Nähere Auskunft erteilt der Vorſtand des Ornitho⸗ 
logiſchen Vereins zu Poznan, ul. Mickiewicza 33 
(fr. Hohenzollernſtraße). 


n Der Stempelſteuerſatz vom Wertpapierumſa 
in Polen, der lt. Verordnung vom 1. Juli 192 
(„Dziennit Uſtaw“ Nr. 98, Art. 79, Abſ. 1, Lit. a) 
ſich bisher auf 0,2 Prozent ſtellte, wird It. einer 
joeben im „Dziennil Uſtaw“ (Nr. 100) vom 15. De⸗ 
zember 1928 veröffentlichten Verordnung des 
Finanzminiſters mit Wirkung ab 1. Januar 1929 
bis einſchl. 31. Dezember 1929 auf 0,1 Prozent 
ermäßigt. 

Wiederholte Legaliſierung der Meßinſtru⸗ 
mente. Der Leiter der Legaliſierungsanſtalt hat 
angeordnet, daß vom 2. Januar bis 28. Februar 
1929 die Meßinſtrumente nochmals legaliſiert 
werden ſollen, in der Stadt Poſen aber nur in den 
Bezirten 1, 2 und 8, in Glöwno vom 4. bis 10. De⸗ 
zember 1929. Die Intereſſenten erhalten noch 
eine beſondere Benachrichtigung. Solche, die eine 
beſondere Benachrichtigung nicht erhalten, weil 
fie in der Liſte nicht ſtehen, find verpflichtet, ihre 
Meßinſtrumente vom 15. bis 28. Februar 1929 zur 
Legaliſierung vorzulegen. 

x Evangeliſch⸗kirchliche Perſonalnachrichten. In 
den Ruheſtand getreten: zum 1. Januar 1929 SM 
Pfarrer Friedrich in Turſe und Brandt in 
Pr.⸗Stargard. Wel f an vom 1. November 1928 
ab die Pfarrer Weiß aus Oberſitzko nach Suſchen, 
Matthias aus Suſchen nach Oberſitzko, 82 ff 
mann aus Honig 7 Mockrau⸗Czerſkt, Joa⸗ 
chim aus Otteraue nach Oſtrometzko und Eich⸗ 
ſtaedt aus Schirotzken nach Poſen; vom 1. De⸗ 
zember 1928 ab der Pfarrer Brohm aus Rentſch⸗ 
kau nach Samotſchin. 

ande bittet uns, 
unden in dieſer 


x Der Männer⸗Turnverein 
Woche ausfallen. Am Sonnabend, 19. Januar, 
feiert der Verein in an es Räumen des Don 
logiſchen Gartens ſein 68. Stiftungsfeſt. 
Eingeleitet wird dieſer Abend durch turneriſche 
Darbietungen. Neben den ſtets mit großem Bei⸗ 
fall aufgenommenen Kürturnen an den Geräten, 
der neuzeitlichen Körperſchule u. a. m. werden 
auch diesmal Box⸗ und 1. vorgeführt. 
Ebenfalls dürfte der Dune zu ſeinem Rechte 
kommen. Das Wetterhäuschen, der turneriſche 
Zoo, jowie ein Theaterſtück: „Der Ehrenpokal 
oder die Deputation“ verſprechen die fröhlichſte 
Laune zu verbreiten. Die Einſtudierung des 
Theaterſtückes, ſowie eines neuzeitlichen Vor⸗ 
ſpruchs von 3 Sprechern, der Gegenwart, Ver⸗ 
gangenheit und Zukunft vorgetragen, hat Frau 


Lina Starke übernommen. Die vielſeitigen 
Darbietungen, bei mäßigen Eintrittspreiſen 
dürften auch diesmal wieder allen Feſtteil⸗ 


nehmern einige genußreiche Stunden bieten. 

x Tödlicher Unglücksfall. Ein Eiſenbahner 
aus Skalmierzyce führ einen mit Pelzen belade⸗ 
nen Handwagen auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 
hof. Auf einem Gleiſe wurde rangiert. in 
Eiſenbahnwagen erhielt von der Lokomotive 
einen ſo heftigen Stoß, daß er auf den Hand⸗ 
wagen ſtieß. Der die Deichſel führende Eiſen⸗ 
bahner konnte beiſeite ſpringen; der dagegen 
hinten ſtoßende Beanciiget Szymczak wurde 
an einen Pfeiler gedrückt und ſo SE vers 
letzt, daß er nach wenigen Minuten jtarb. 

x Im Kümmelblättchenſpiel gerupft. Im Re⸗ 
ſtaurant Kunze, Große Geberſtraße 48, iſt ein 


dachtig wurden ſein Nachbar 


Poſener Tageblatt 


Seilage au Mr. 297 


x Nachtdienſt der Apotheken vom 22. bis 29. Schulleiters, Direktors Will, der in poetiſcher 


Dezember. Altſtadt: Von Sonnabend, 22. bis 
Montag, 24., früh 8 Uhr: Löwenapotheke, Stary 
Rynek 75; von Montag, 24. dee 7 Uhr, bis 
Mittwoch, 26., früh p- Uhr: Weiße 7 
Stary Rynek 41; von Mittwoch, 26. abends 7 Uhr, 
bis Sonnabend früh 7 Uhr: Rote Apotheke, Stary 
Rynek. — Jerſitz: Von Sonnabend, 22., bis 
Mittwoch, 26., früh: Mickiewicz⸗Apotheke, Mickie⸗ 
wicza 22; von Mittwoch, 26., früh, bis Sonnabend 
29., abends: Stern⸗Apothele, weg o 12. — 
Lazarus: Von Sonnabend, 22., bis Aere 
23., abends: Plucinſki⸗Apotheke, al 74/75; 
von Montag, 24., abends, bis Mittwoch, 26. 
abends: Lazarus⸗Apotheke, Struſia 9; von Mitt⸗ 
woch, 26., bis Freitag, 28., abends; Apotheke am 
Bot. Garten, Glogowſka 98. — Wilda: Fortuna⸗ 
Apotheke, Görna Wilda 96. 

x Bojener Rundfunkprogramm für Beeitag, 
den 28. Dezember. 13—14: Zeitjignal. Schall» 
plattenkonzert. 14—14.30: Börſennotierungen 
und Wirtſchaftsnachrichten. 17.10—17.35: Schach⸗ 
Hunde. 17.35—18: Engliſcher Sprachunterricht. 
18—19: Konzert. 19—19.20: Silva rerum. 19.20 
bis 19.45: Vortrag „Ueber das Schaffen“. 19.45 
bis 20.10: Beiprogramm. 20.15 —22: Uebertra⸗ 


gung des Sinfoniekonzerts aus der Warſchauer 
Philharmonie. 22— 22.20: ae Weitere 
Kommunikate. 22.20—24: Tanzmuſik aus dem 


Café Eſplanade. 


—— . 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 26. Dezember. In der Nacht zum 
22. d. Mis. drangen zwei Banditen in die 
Wohnung des Arbeiters Wojciech Wrzeſzez 
in Brahemünde ein. Sie öffneten W e die 
Tür, die in die Küche führte, wo der Sohn des 
Arbeiters ſchlief. Ein Bandit blieb in der Küche 
zurück, während der zweite in das Schlafzimmer 
des Ehepaares ging, eine Lampe anzündete und 
W einen Revolver vor die Bruſt hielt. Er for⸗ 
derte dieſen e: das Geld herauszugeben. er 
Wohnungsinhaber ſah ſich 9 Pie Han das Ver⸗ 
ited des Geldes anzugeben. Die Banditen nah⸗ 
men 1500 Zloty an ſich und verließen das Haus 
in unbekannter Richtung. Die ſofort eingeleitete 
Unterſuchung der Kriminalpolizei war von Er⸗ 
folg gekrönt. Schon 24 Stunden nach der Tat 
konnten die Banditen feſtgenommen werden. Es 
find dies der 23jährige Jan Winiecki, ohne 
Wohnort, und der 24jährige Wladyſlaw Woj⸗ 
kowiak aus Brahemünde. Ein Teil des Geldes 
wurde ihnen abgenommen, während ſie für den 
Keit ſich Kleidungsſtücke gekauft hatten. 

S. Czarnikau, 26. Dezember. In den Kran⸗ 
kenkaſſenrat wurden gewählt: Le 
Arnold Bieper-Stajtowo und Fabrikbeſitzer 
Schendel⸗Filehne. 


* Gneſen, 22. Dezember. Der „Dziennik 


Gnieznienſki“ ſtellt am 31. d. s. ſein 
Erſcheinen ein. Er war d ausſchließlich 
ein Ableger des „Dziennik Pozſtanſki“. 


* Grüntal, Kreis Inowroclaw, 22. Dezember. 
Großes 15 erregt in unſerer Gegend das 
Verſchwinden des hieſigen Gaſtwirts 
Dahlmann, der die 8 Gaſtwirtſchaft 
gepachtet hatte. Dahlmann machte ſehr flotte Ge⸗ 
ſchäfte und erzielte bedeutende Amſätze. In der 
letzten Zeit hatte er grobe Marenmengen von 
vielen Geſchäftsleuten, darunter auch von jolden 
aus Inowroclew, auf Kredit genommen, wäh⸗ 
rend er ſeine eigenen Mee a or einkaſſieren 
ließ. So hat Dahlmann ſeine Kreditgeber um 
rd. 25 000 Zloty geſchädigt. Wohin ſich D. mit 
einer Familie wandte, iſt unbekannt. 

* Nekla, 21. Dezember. In der Nacht zum 
Mittwoch wurde beim Wirt Wilhelm Bart⸗ 
knecht eingebrochen und dieſer durch einen 
Schuß an der Schulter r Als ſtark ver⸗ 

aliwoda un 
deſſen Sohn verhaftet. 

* Neutomiſchel, 23. Dezember. Ein Mann, der 
das erſte Jahrhundert jeines Lebens 
am Freitag überſchritt, iſt der Ausgedinger Hein⸗ 
rich Heinze in Neuborui. Trotz ſeines hohen 
Alters iſt das hundertjährige „Geburtstagskind“ 
noch körperlich und geiſtig ſehr rüſtig, nur ein 
wenig ſchwerhörig iſt es geworden. 

* Pleſchen, 21. Dezember. Die jüngſt dem Ar⸗ 
beiter Ka mierczak in Karmin geſtoh⸗ 
lenen fünf Schweine wurden wiedergefun⸗ 
den, allerdings tot. Die Diebe hatten die Tiere 
abgeſchlachtet und in einem Schober verſteckt. 


S. Rogaſen, 26. Dezember. Am Freitag veran⸗ 


gewiſſer Staniſtaw Ro zauſki aus Jaroſlaw ſtaltete eut i 

bei een dem bekannten Kümmelblättchenſpiel | Saale des Sulgehiendee eine l 1 
zum Opfer gefallen. Seinen unbekannten Parts feier, zu der ſich zahlreiche Angehörige der 
nern hat er mehr als 50 Zloty geopfert. Schüler, Mitglieder des Schulvorſtandes ſowie 


x Eine Wirtshausſchlägerei. Am Sonntag 
kam es gegen 3 Uhr nachmittags in der. ear 
ſchaft von Jan Klejniak, Große Gerberſtr. 19, 
zu einer Schlägerei, in deren Verlauf der Wirt 
Klejniak einen Schreckſchuß in die Dede ab⸗ 
gab. Die Kugel prallte ab und verletzte ſeine 
19 jährige Tochter A die mit einer leichten 
Verletzung ins ädtiſche Krankenhaus einge⸗ 
liefert wurde. 

% Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Joſef 
Plich, Fabritſtr. 38, aus ſeinem Lagerraum auf 
der ul. Strumykowa 23 (fr. Bachſtr.) mehrere 
Säcke Nüſſe, Erbſen, Aepfel und andere Früchte 
im Werte von 300 Zloty; aus einem auf der 
Marſtallſtraße haltenden Kraftwagen einer ge⸗ 
wiſſen Walerja Skiba Lebensmittel im Geſamt⸗ 
werte von 150 Zloty; einem gewiſſen Adam To: 

oda, ul. Moſtowa 30 de oſadowſkyſtr.) eine 
Brieftaſche mit Perſonalausweiſen, einem Ge⸗ 
ſchäftsausweis der Firma Henckel und 630 Zlot 
Bargeld (ei beſteht die Möglichkeit, daß Lagod 
die Brieftaſche verloren bat). 

* Vom Wetter. Nach dem verregneten geſtri⸗ 
gen zweiten e klärte ſich in der 
vergangenen Vollmondnacht das Wetter wieder 
auf, und es war heut, Donnerstag, früh ein 
Grad Kälte. 5 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 28. Dezember, 8.13 Uhr und 15.50 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Donnerstag, früh + 0,06 Meter, 
wie am Mittwoch früh, gegen + 0,03 Meter am 
Dienstag und 2 0,04 Meter am Montag früh. 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilſe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. erde 30 (fr. Friedrich⸗ 
straße), Telepßon 5555, erteilt. 


der Bürgermeiſter und der Direktor des ſtaat⸗ 
lichen Gymnaſiums eingefunden hatten. Den 
größten Teil der Veranſtaltung bildeten Geſangs⸗ 
und deklamatoriſche Vorträge; beſonders hervor⸗ 
zuheben aber iſt ein Tanzreigen (einftubiert von 
Frl. K Langenmayr) der Ber Schülerinnen, 
und ein Weihnachtsſpiel: „Des Weihnachtsmannes 
Doppelgänger“. So wurde den Anweſenden eine 
chöne Vorweihnachtsſtimmung geſchafſen, die be: 
onders vertieft wurde durch die Anſprache des 


d nicht. Eine Aufwertung muß unter allen 


Form erzählte, warum der Tannenbaum 
nachten mitfeiern durfte. 
mb r 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Krakau, 23. Dezember. Ein furchtbare 
Verbrechen wurde in der Umgegend von 
Lebiez Mala, Kreis Chrzanow, aufgedeckt. 
Der 33 Jahre alte Joſef Ptaſinſki ermor⸗ 
dete auf beſtialiſche nal jeine Frau und 
ſein dreijähriges Kind, nachdem er mit 
den beiden ſpät in der Nacht von einem Beſuch 
heimgekehrt war. Die Leichen der Ermordeten 
vergrub er in einem Graben, wo ſie nach zwei 
Tagen von der Schweſter der ermordeten Frau 
aufgefunden wurden. Btajiniti hatte ein Liebes⸗ 
verhältnis mit einer Einwohnerin des Dorfes, 
der 40 Së alten Joſefa Paraſinſka. Beide wur, 
den verhaftet. 

* Warſchau, 21. Dezember. Geſchehen zu War⸗ 
ſchau. Als He ſich kennenlernten, war Bern: 
hard 17 und Eſther 13 Jahre alt, und 
nach einem Jahr war bereits ein kleiner 
Erdenbürger da. Die Eltern des Paares 
waren zunächſt über dieſes Ereignis entſetzt, be⸗ 
ſchloſſen dann aber, das loſe Bündnis zu lega⸗ 
liſteren und das Paar ſchon jetzt als Eheleute 
zu erklären. Der junge Ehemann zählt heute 
18, ei Frau 14 Jahre und das Kind 2 Mo: 
nate. ies dürfte wohl die jüngſte Fami⸗ 
lie Polens ſein. 


Aus dem Gerichtsiam. 


* Teſchen, 23. Dezember. Im Jahre 1923 hatten 


Banditen in Dziedziſe an dem Kaufmann 
Sternlicht einen Raubmord verübt. Bald 
nach dem Mord gelang es, einen Täter, einen 


gewiſſen Karol Kopiec, in Teſchen feſtzuneh⸗ 
men, der anfänglich zum Tode verurteilt, vom 
Staatspräſidenten aber dann zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt wurde. Kopietz beſtand 
beſtand jedoch auf ſeiner Unſchuld. Wohl habe er 
am Einbruch teilgenommen, den Kaufmann er⸗ 
mordet aber habe ein anderer, ein gewiſſer 
Wujcik. Man hatte damals dieſen Ausſagen 
keine Bedeutung beigemeſſen. Wujcik war mitt⸗ 
lerweile nach Frankreich gereiſt, um Arbeit zu 
ſuchen. Unlängjt wurde ein großer Einbruchs⸗ 
diebſtahl in der Haupttrafik in Bielitz verübt. 
An dieſem Einbruch nahm auch der zurückgekehrte 
Wujcik teil. Er wurde feſtgenommen und wegen 
des Mordes im Jahre 1923 unter Anklage ge⸗ 
ſtellt. Zwar beſtritt er jede Teilnahme, daß 
waren die Zeugenausſagen derart belaſtend, da 
man ihn zum Tode durch den Strang 
verurteilte. Die Angelegenheit des zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurteilten Ko⸗ 
piec wird nun erneut vor das Schwurgericht 
gelangen. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
1 nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

E. T. in L. 1. Zur erſten Frage können wir 
Ihnen leine verbindliche Auskunft erteilen. Wir 
empfehlen Ihnen jedoch, noch einmal beim Zoll⸗ 
amt die Frage vorzulegen, an wen Sie ſich wen⸗ 
den ſollen, um darüber, was Sie mit dem Tabak 
machen ſollen, Auskunft zu erhalten. 2. Wenn 
keine Vereinbarung zwiſchen Ihnen und dem 
Leiher der Preſſe getroffen worden iſt, ſind Sie 
zur Zahlung einer Leihgebühr nicht verpflichtet. 

Danzig 90. Die Koſten werden der Forderung 
hinzugeſchlagen. 

S. M. Janowitz 50. 1 Die 300 000 deutſche 
Mark aus September 1922 hatten einen Wert 
von 1666,67 Zloty. 2. Dieſe Frage verſtehen Gi 

me 
ſtänden erfolgen. 3. Sie jind zur Löſung des bes 
ſonderen Patents nicht verpflichtet. 4. Anſeres 
Erachtens iſt das betreffende Amt mindeſtens 
zur beſonderen Angabe der Verzugszinſen ver⸗ 
pflichtet. N 


NEE 
Wettervoransinge für Freitag, 28. Dezember. 
— Berlin, 27. Dezember. Für das mittlere 

Norddeutſchland: Zeitweiſe heiter, nachts leichter 

Froſt, Tagestemperaturen einige Grad über Null. 

— Für das übrige Deutſchland: Im Nordoſten 

noch einzelne Schauer, im Alpenvorland Regen, 

ſonſt wolkig bis heiter mit Nachtfröſten. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag, nachm. 4 Uhr. Sonnabend. morgens 
% Uhr vormittags 10 Uhr, nachm. 4 Uhr mit 
Schgifterklärung, Sabbatb-Ausgang 4 Uhr 40 Min. 
— Werttäglich morgens 71. Uhr mit anſchließen⸗ 
em Lehrvortr o. nachm. 4 Uhr. 

Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeinde) 

f Domimkagſta. 

Sonnabend nachmittags 3%, Uhr: Mincha. 


Suche zum 1. Januar odersipäter evgl., ledigen 


Landwirt 


von 25—30 Jahren für meine 250 Morgen groß. 
Landwirtschaft und Induſtrie, der unt. meiner Leitung 


wirtſchaften kann u. teriweife Hand anlegen muß. Nur 


wirklich arbeitsireudine Bewerber, die eiwas ſchreibge⸗ 

wandt ſind und mögl. die poln. Sprache beherrſchen 

kommen in Frage. Ausführl. Angeb. m. Zeugnisabſchrift. 

Referenzen u. Gehaltsanſpr. bet freier Station erbittet 
3. Nehlipp, Dampfziegelei, 


Brzechowo Swiecie, Pomorze. 


Ein nuchterner 


Gärtner 


geſucht. Fabritſtadt in Kongreßpolen, Antritt Februar⸗ 
März, muß in allen Zweigen der Gärtnerei, auch Obſt 
und Weinbau erjayren ſein. Offerten mit Angabe bis⸗ 
heriger Tätigkeit u. Anſprüchen an Ann⸗Exp. Kosmos, 


Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter A. M. 2051. 


Moſtrichfabrik in Groß-Bolen ſucht von ſoſort 
einen tüchtigen, zuverläſſigen, in der Kolonial- 
warenbranche gut eingeführten 


Reiſenden 


Offert. mit Gehaltsanſprüchen zu richten an Ann Exp. 

Kosmos Sp. z o. o. Roznan, Zwierzynieeka 6. u. 2053. 

Geſucht zum 1. April 1929 ein energischer, umſichtiger 
und. ein 


Bogt z Gäriner. 


Dominium Jordanowo, 


noezta. Ztotniki.Kujawskie. 


Vom 1. Jan. evtl spät. | BEE 
wird für kinderloſen Haus⸗ e 
halt ordentliches 


Mädchen für alles Dienſtmadchen 


die gut kochen deriteht, ge- ehrlich u. fleißig, die kochen 
ſucht. Off. an Ann.⸗Exp kann und kinderlieb tft, mit 
Kosmos Sp. z o. o, Pos [guten Empfehlungen fojort 
znan, ul. Zwierzyniecka 6, geſucht b 

unter’2052, Niegolewskich 16, I. Tr., r. 


Nr. 297 Freitag, 28. Dezember 1928 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Bilanz der Bank Polski. 


Der Zusammenschluss 
der Textilindustrie. 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen 


— d ? Aktiva. 20. 12. 28 10. 12. 28 ee - - 
= Die Kartellbestrebungen in der polnischen Textil- Sold in Barren und Münzen 25 638 352.33 425 572 849.34 13. 12, 

industrie haben, wie bereits gemeldet, unter dem Druck | Gold in Barren und Münzen im Auslande | 182339 298.02 182 339 298.02 Devisen ro 
der ungünstigen Marktlage auch schon auf die W oll-| Silber nach dem Goldwert en ee een ENNEN KEEN 1 979 232.49 1856 80 A N be 
industrie übergegriffen, die wenigstens für gewisse | Valuten, Devisen usw.: A Tor . 3 
Waren, insbesondere Damenstoffe, eine ähnliche Kon- a) deckungsfähige „.„.orenrennncnorneronrennen nee 512 202 077.07 510 451 480.24 | Warscha n 

vention anstrebt, wie sie kürzlich in der Lodzer Baum- gl e EE E 194 719 050.13 Noten 

wollindustrie zustandegekommen ist. Allerdings ist | silber- und Scheidemünzen ex ee NNN ANERE 449 471.59 291 116.45 | En Pfund 

bisher noch nicht bekannt geworden, ob ausser den | Wechsei . // EE GE ET 324 026 133.36 606 354 720.30 5 

von uns erwähnten 22 Firmen, die dem polnischen ombard forderungen a 84 819 680.37 83 818 197.31 

Landesverband der Wollindustrie angehören, noch | Effekten für eigene Rechnung Ne ve ek o 5 928 034.70 3 927 808.28 
SW Betriebe dieser Branche sich den einheitlichen | Effektenreserve AVN e eER KEN Ee E A KEEN KEN EE eu 65 175 854.86 63 345 229.23 Berliner Börse. 

erkaufs- und Zahlungsbedingungen unterwerfen wer-] Schulden des Staatsschat zes 25 000 000.— 25 000 000.— g 

den. Wenn aber das gedachte Kartell nicht von vorn-] Immobillꝶ nin. 20 000 000.— 20 000 000.— ., Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. De. sel Uhr. 
herein auf eine breite Basis gestellt werden kann, trägt | Andere Aktiva nnn 103 288 (69.85 5 ee E 
es schon den Todeskeim in sich, wie die vorjährigen = = 4 Nerf det g 8 
Erfahrungen mit der Lodzer „Gruppe der Sieben“ be- 2251 275 9638.45 Fee men le eee Böhorkenid Aal noch 
weist, Auch das neue Lodzer Spinnereikartell Passiva. immer an und es wird bis 1 Prozent über dem offi- 
scheint noch nicht alle Geburtswehen überstanden zu | stundkapital..ceranessrneneensnnnnnranssenennnnenennn. 150 000 000.— 150 000 00).— ziellen Satz bezahlt. Die Spekulation schritt per 
haben. Es ist begreiflich, dass diejenigen Fabriken, | :teservefonds „.uoseosoennnonunnonnssrrronennnnnnunnen 94 434 640.— 94 434 640.— Ultimo Dezember zu Abgaben, für Ultimo Januar-Ware 
die für ihre Spezialgewebe einen verhältnismässig | Sofort fällige Verpflichtungen: ! zeigte sich aber etwas Interesse, das Geschäft war im 
festen Absatz haben, die Produktion ihrer eigenen a) Girorechnung der Staatskasse 286 803 786.84 252 980 710.98 der A a ea 621 heute 8 05 
Spinnereien nicht, wie es der von uns bereits mit- b) Restliche Girorechnun dt 200 099 861.94 [ 184 155 253.58 elldchte e die Wag S n des 
geteilte Kartellvertrag vorsieht, wesentlich einschrän-] e Konto tür Silberein kauf ae ENEE EN ve 84 000 000.— 84 000 000.— Tagesgeſdsatzes auf 12 Prog in New York und die 
ken wollen. Wenn sie in der gleichen Menge den d) Staatlicher Kredit fonds NEE Ee 18 578 492.02 18578 40 0 anhin zum Schluss schwache Börse Ver en 
Verkauf ihrer Gewebe aufrecht erhalten wollen, e) Verschiedene Verpflichtungen 7 848 610.68 8 040 774.26 Im Gegensatz zu den Reichsbankausweisen für die 
müssten diese Firmen Garne bei der Konkurrenz | Notenum laue 1218 030 810.— 1 242.128 840.— |3. Woche eines Monats zeigte der jetzige Dezember- 
kaufen. In Frage kommen hier insbesondere die A.-G.] Sonderkonto des Staatsschatzes unenee ue NEEN ue 75 000 000.— 75 000 000.— [ausweis eine Anspannung, die mit dem Jahresultimo zu 


„Schloessersche Manufaktur“, Ozorkow, die A.-G. 
„Wola“ und die A.-G. Krusche & Ender in Pabianice. 
Wie gross auch das Interesse der Regierung an der 
Durchführung des Lodzer Spinnereikartells ist, geht 
daraus hervor, dass das Handelsministerium, wie ver- 
lautet, dem Gründungsausschuss vorgeschlagen hat, 
Spindeln, die Garne über Nr. 8 0 herstellen, 
von dem Kartellvertrag auszunehmen. Hierbei 
ist allerdings wohl auch der Gedanke massgebend, dass 
im Interesse der Handelsbilanz der bis- 
her immer noch recht bedeutende Import von Fein- 
garnen zurückgeschraubt werden soll. Angeblich soll 
man sogar bereit sein, aus diesem: Grunde die Lodzer 
Makko-Spindeln (ca. 100 000) von dem Verbot der 
Nachtarbeit, d. h. der dritten Schicht, das sonst 
im allgemeinen am 1. Januar durchgeführt werden wird, 
zu befreien. In den Fachkreisen scheint man jeden- 
falls mit dem Lodzer Spinnereikartell schon als 
Faktum zu rechnen, obwohl man die Gefahr nicht ver- 
kennt, die darin liegt, dass vorläufig nicht auch an 
eine Regelung der Produktion und des Verkaufs von 
Geweben.gedacht werden kann, wozu es natürlich 
des Zusammenschlusses z. T. ganz anderer Produktions- 
kreise bedürite, als sie sich an dem Spinnereikartell 
jetzt beteiligen. In Lodz selbst versichert man, dass 
dem Kartell mindestens 60 Prozent aller Spindeln an- 
gehören werden. Dabei handelt es sicn sowohl um 
Betriebe, die ihre eigenen Garne verweben, wie um 
reine Lohuspinnereien und um solche, die auf eigenes 
Risiko Garne herstellen und frei verkaufen. DiePro- 
duktionsregelung sollsich nach dem jetzt vor- 
liegenden ausführlichen Organisationsplan in Spindel- 
stunden ausdrücken und auf alle Spinnereien sich be- 
ziehen, die amerikanische, indische und ägyptische 
Baumwolle bis Nr. 44 verarbeiten. Ausgenommen 
sind die Vigogne- und Abfallspinnereien sowie 
alle diejenigen Spindeln, die für den Export ar- 
beiten oder Garne für zum Export bestimmte Gewebe 
liefern. Eine Spinnerei kann das Produktionskontin- 
gent einer anderen im Falle notwendiger Betriebs- 
einschränkungen übernehmen, darf dabei aber die vor- 
gesehenen 92 Wochenstunden, die in nicht mehr als 
2 Schichten zu absolvieren sind, nicht überschreiten. 
Zur Durchführung der Syndikatskontrolle 
müssen die angeschlossenen Spinnereien wöchent- 
lich über die produzierte Garnmenge, deren Ver- 
wendung bzw. Verkauf und den Lagervorrat einen 
Nachweis auf vorgeschriebenen Formularen ein- 
reichen. Die Namen der Käufer sind dabei nicht zu 
nennen. Für später ist daran gedacht, die Kontrolle 
über die Einhaltung der Verkaufsbedingungen dahin 
zu erweitern, dass die Kunden die Deckung für das 
gekaufte Garn nicht direkt an den Fabrikanten, son- 
dern an das gemeinsame Abrechnungsbüro des Syn- 
dikats geben, das die eingehenden Abrechnungsbeträge 
erst nach Prüfung der einzelnen Verkaufsabmachungen 
der verkaufenden Fabrik zugehen lassen wird. Bei 
formellen Verfehlungen gegen die Kartellbestimmungen 
(z. B., Unterlassen des wöchentlichen Rapports) wer- 
den Strafen von 100 21 verhängt, die sich in 
Wiederholungsfällen. vervielfachen und bis zu 5000 21 
gehen können. Handlungen, die gegen grundsätzliche 
Bestimmungen verstossen (Ueberschreitung der Pro- 
duktionsnormen und der. Kreditfristen oder Unter- 
schreitung der Preise), werden mit Geldstrafen von 
200 bis 25000 Dollar geahndet. Dabei bemisst sich 
die Höhe der Strafe nach dem Wert der über die 
Norm hinaus produzierten Garne bzw. des gegen den 
Kartellvertrag verstossenden Geschäftsabschlusses. Zur 
Sicherung des Eingangs der Strafen sollen die 
Mitglieder bei der Syndikatskasse Wertpapiere oder 
Solawechsel in Höhe von 5000 Dollar je Syndikats- 
stimme hinterlegen. Firmen, die mehrere Stim- 
men haben, müssen 6000 Dollar für zwei, bzw. 7000 
für drei, bzw. 8000 Dollar für vier Stimmen usw. bis 
zur Höchstgrenze von 24 000 Dollar hinterlegen. Im 
Falle der Strafeinziehung muss das Depot der be- 
troffenen Firma binnen 8 Tagen wieder auf die vor- 
geschriebene Höhe gebracht werden. Nach. dem 
Kartellvertrage steht jeder Spinnerei bis zu 10000 
Spindeln eine Stimme zu. Auf jede weiteren 5000 
Spindeln entfällt eine Stimme mehr. Die Höchstgrenze 
ist 20 Stimmen. Bei über 50 000 Spindeln entfällt eine 
Stimme nur auf je 10000 Spindeln, bei über 100 000 
Spindeln nur auf je 20000 Spindeln. Die Verwal- 
tung des Syndikats besteht aus einem Präsidenten 
und zwei\ Stellvertretern sowie 10 Verwaltungsräten. 
Die Generalversammlung der Mitglieder muss min- 
destens alle drei Monate einberufen werden und be- 
schliesst mit Dreiviertel-Mehrheit der vertretenen 
Stimmen. Die Mitgliedsbeiträge sollen nach Massgabe 
der Spindelstunden der einzelnen Betriebe erhoben 
werden. Das vorgeschene Schiedsgericht be- 
steht aus drei Mitgliedern, die nicht der Verwaltung 
des Syndikats angehören dürfen. Das Syndikats- 
abkommen verpflichtet die Mitglieder ab drei Tagen 
nach Bestätigung ihres Eintritts und erstreckt sich 
auch auf die Rechtsnachfolger der Syndikatsmitglieder, 
sei es, dass sie den Betrieb kaufen, erben oder 
pachten. Das Abkommen soll zunächst für zwei 
Jahre geschlossen werden und wird um zwei Jahre 
verlängert, wenn es nicht bis spätestens am 30. Sep- 
tember 1930 gekündigt ist. An der Spitze des Organi- 
sationsausschusses steht Heinrich Grohmann von 
der Firma Scheibler & Grohmann, die über etwa 
12 Prozent aller Lodzer Baumwollspindeln verfügt. Der 
Lodzer Baumwollgarnhandel nimmt ebenfalls 


Wechseldiskont 8 Prozent, Lombardzinsfuss 9 Proz. 


Der vorstehende Ausweis über die 2. Dezember- 
dekade zeigt ein uneinheitliches Bild. Bei unver- 
ändertem Goldbestand nahmen die 
deckungsfähigem Devisen um 1,75 Millionen 
und andere Valuten und Devisen um 5,71 
Millionen zu. Gleichzeitig erhöhte sich die ge- 
samte Kapitalsanlage um 22,50 auf 779,95 
Millionen, darunter das Wechselkonto um 17.67, 
die Lombardforderungen um 1.00, eigene 
Effekten um 2.00 und die Effektenreserve 
um 1.83 Mill.Andererseits erhöhten sich auch diesofort 
fälligen Verpflichtungen um 49,58 Mill., 
darunter das Staatsgiro um 33.82 und die pri- 
vaten Giroeinlagen um 15.94 Mill. Diese Ein- 


diesen neuen Kartellierungsversuch der Lodzer In- (Schlusskurse Posener Börse. 


dustrie vollkommen ernst und hat sich bereits an den 
genannten Organisationsausschuss mit bestimmten For- 
derungen gewandt. Man wünscht, wenn irgend mög- 
lich, eine friedliche Zusammenarbeit, betont aber die 
ausserordentlich schwierige Lage, in der sich gerade 
der Lodzer Handel befindet. Deshalb sollen die Garn- 
preise für Händler und Fabrikanten differenziert wer- 
den. Ferner soll das Spinnereikartell den Handel da- 
durch unterstützen, dass es Repressalien gegenüber 
solchen Kunden ermöglicht, die sich an die verein- 
barten Verkaufsbedingungen im Sinne des Spinner- 
kartells nicht halten. 


= Polens Seiienyerbrauch im Umfange von rund 
60 000 t jährlich wird zum weitaus grössten Teil von 
der Inlandsproduktion gedeckt, deren Jahres- 
wert rund 100 Millionen Zloty beträgt. Etwa die Hälite 
dieser Menge wird in einer Anzahl technisch gut 
organisierter Fabriken hergestellt, die eine Produktions- 
fähigkeit von ca. 40000 t besitzen. Der Rest ent- 
fällt auf 600 kleinere Fabriken, durch deren Kon- 
kurrenz der Markt aber völlig desorganisiert worden 
ist. Das Inlandsgeschäft leidet in erster Linie dar- 
unter, dass die an sich zahlungsfähige Kundschaft von 
den Seifenfabriken 3- bis 4monatige Kredite fordert, 
für parfümierte Seifen sogar bis zu 6 Monaten. Es 
sind denn auch bereits zahlreiche Konkurse in Lodz, 
Pommerellen und Kleinpolen zu verzeichnen. Wenn 
trotz der durch starken Zollschutz begünstigten Pro- 
duktionssteigerung (vor dem Kriege existierten nur 
wenige Seifenfabriken) immer noch importiert wird, 
ist das, wie in Fachkreisen behauptet wird, u.a. darauf 
zurückzuführen, dass die ehemals preussische Provinz 
Posen noch an deutsche Fabrikate gewöhnt ist. Die 
Einfuhr betrug im Jahre 1924 noch 2814 t (davon 
1422 t Seifenpulver), ist 1925 auf 2528,5 t (1676,7 t 
Seifenpulver) und 1926 sogar auf 993,8 t (82,7 t 
Seifenpulver) zurückgegangen, um 1927 wieder auf 
1083,8 t (240,7 t) i. W. v. 3295000 (829 000) 2 an- 
zusteigen. In den ersten 9 Monaten d. Js. sind 
bereits 1607,8 t i. W. v. 4 860 000 zl importiert worden. 
Der Hauptliefieranut ist Deutschland, das 
1927 i. W. v. 1715000 zt (691,6 t) absetzte. An 
2. Stelle steht England mit 968 000 21 (244,3 t), an 3. 
Frankreich mit 447 000 21 (106,4 t). Aus Deutschland 
kamen alle Arten von Seife und Seifenpulver, aus 
England hauptsächlich Seifenpulver und aus Frankreich 
Toilette- u. a. Seifen. — Neben 9000 t Schmierseifen 
und Appreturmitteln werden in Polen an Glyzerin 
800 t i. W. v. 3 Millionen Zloty jährlich verbraucht, 
ein Bedarf, der von den beiden heimischen grossen 
Fabriken voll und ganz gedeckt werden kann. Im 
Auslande werden nur kleine Mengen chemisch reinen 
Glyzerins gekauft. 


Märkte. 


Berlin, 27. Dezember. Getreide- und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
nıärk. 203—205, März 229, Mai 238. Tendenz ruhiger. 
Roggen: märk. 202-—-204, März 227.5, Mai 237.5. Ten- 
denz ruhig. Gerste: Braugerste 218—235, Futter- und 
Industriegerste 192—200. Hafer: märk. 191—198. Mals: 
loko Berlin 224—225. Weizenmehl: 25.75—28.75. 
Roggenmehl: 25.85— 28.60. Weizenkleie: 14.5. Weizen, 
kleiemelasse: 15. Roggenkleie: 14.1—14.2. Viktoria- 
erbsen: 41-49. Kleine Speiseerbsen: 35—40. Pe- 
luschken: 22—24. Ackerbohnen: 21—23. Wieken: 27 
Lupinen, blau: 14.5—15. Lupinen, gelb: 17 
Seradella, neue: 37—40. Rapskuchen: 19.9 
bis 20.3. Leinkuchen: 25—25.2. Trockenschnitzel: 
12.7—13.1. Soyaschrot: 21.6—22. Kartofielilocken: 13.5 
bis 19.2. 

Produktenbericht. Berlin, 27. Dezember. Nach 
der viertägigen Unterbrechung entwickelte sich das 
Geschäft am Produktenmarkt nur schleppend. Ein Teil 
der Börsenbesucher war noch nicht wieder erschienen, 
zudem lagen weder vom Inlande noch von den über- 
seeischen Märkten besondere Anıegungen vor. For- 
derungen und Gebote für Brotgetreide hielten sich 
etwa auf Sonnabendniveau, das Angobt von Weizen 
und Roggen aus dem Inlande war mässig. Der Wetter- 
umschlag hat auf der Oder und auf der Elbe noch nicht 
wieder zur offiziellen Eröffnung der Schiffahrt geführt. 
Am Lieferungsmarkt kamen für die Dezembersichten 
anfangs Notierungen nicht zustande. Frühſahrsliefe- 
rungen lagen für Weizen etwa eine Mark, für Roggen 
eine halbe Mark schwächer. Die heute besichtigten 
je 30 t Weizen, Roggen und Hafer waren kontraktlich 
lieferbar. Am Mehlmarkt ist das Geschäft noch nicht 
wieder in Gang gekommen, die Forderungen lauten 
unverändert. Hafer war infolge der Feiertage nur 
wenig angeboten bei stetiger Tendenz. Gerste still. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 22. Dez. 
Die Handelsfirma .‚Elibor“, Mazowiecka 11. notiert 
folgende Preise für 1 kg in Zloty loko Lager: Banka- 
zinn 14.80. Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, 
verzinktes Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, 
Eisenbalken 0,52. Huinäzel 31 21 pro Kiste. 


iodere ‚Passiva „nos Ne ele ME ae ee at 


begründen ist. Die Aussenhandelsbilanz für November 
ergab noch kein richtiges Bild, die Passivität beträgt 
aber immerhin noch 233 Mill. Die bestehende Zurück- 
haltung wurde durch den morgen erscheinenden Be- 
richt des Reparationsagenten noch verstärkt. 
stimmung Amerikas zur Mitarbeit in der Reparations- 
frage und Aeusserungen amerikanischer Wirtschafts- 
führer über Deutschlands Zukunft und Kreditwürdigkeit 
wurden günstig aufgenommen, ebenfalls die Monats- 
bilanzen der Banken, die eine leichte Besserung der 
Liquidität zeigen. Die ersten Kurse waren meist 
1 Prozent schwächer und gaben nur vereinzelt 2 bis 
3 Prozent nach. Spritwerte lagen trotz der von der 
Börse günstig aufgenommenen Abschlüsse doch bis 
3% Prozent schwächer, da die Ergebnisse bereits 
eskomptiert waren. Elektrowerte lagen bis 3 Pro- 
zent schwächer, ebenfalls Stoehr, Glanzstoff, Salz- 
Detfurth und Reichsbank; Deutsch-Atlanten. Chade und 
Telephon Berliner etwas fester. Deutsche Anleihen 
und Ausländer lagen überwiegend schwächer, der 
Pfandbriefmarkt lag uneinheitlich und eher schwächer. 
‚Nach den ersten Kursen wurde es etwas fester, 
Montanwerte erhielten durch die französischen Kohlen- 
streiks eine Anregung, die Besserungen betrugen all- 
gemein 1—1%½ Prozent. Tagesgeld war mit 5% bis 
7% Prozent etwas leichter, Monatsgeld dagegen mit 9 
bis 9% Prozent steifer. Devisen waren für Rück- 
und Zinszahlungen zesucht. Das Pfund lag fest, eben- 


116 479 761.97 113 085 406.02 
2 251 275 963,45 2 222 404 216.86 


lagen bewirkten, dass trotz der erhöhten Kapitals- 
anlage der Notenumlauf.um. 24.10 Mill. zurück- 
ging. Infolgedessen besserte sich auch die reine 
Goldde ckung auf 49.92 Prozent (48.94 Prozent) 
und die Deckung durch Gold und deckungs- 
fähige Devisen auf 92.13 Prozent (90.19 Pro- 
zent). Nur die Deckung der Noten und der 
sofort fälligen Verpflichtungen ver- 
minderte sich auf 61.81 Prozent (62.59 Prozent). 

Der Umlauf an Staatskassenscheinen 
zeigte am 10. Dezember folgendes Bild (in Klammern 
der Stand am Ultimo November): Staatskasse n- 
scheine 99,4 (100,8) Mill, Silbermünzen 
(1- und 2-Zlotystücke) 81,2 (81.1) Mill, Nickel- 
und Bronzemünzen 64.1 (64.4) Mill., zusammen 
244.7 (246.3) Millionen. 


Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 21.) 
1% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . . 
Pfandbr der staatl. (100 G. 2. 
7% Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligat. der Stadt Posen (100 Ge J. 1927 
% Dollarbriefe der Posener dscnaft u DA) 95.00 
4% Konvertierungspfand. d. P. Läsen. (10 25 
Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) | 30.256 
si. Posene Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 


falls Paris, Stockholm und Amsterdam. 
Terminpapiere. 


Anfangskurse. 
A. G. f. Verkehr 


er Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
N Kegel teg 
Io Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 


Tendenz: behauptet. 
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Tendenz: behauptet. 
. = Nachfrage. 5. Angebot, + Geschäft = ohne Ums 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Ablos.- Schuld 1-60 0 ¶ œt:n e 
2 „ 80.90 00 % 0 ͤ“ n e Ae o e 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. 


1 
5% Dollarprämien-Anieihe D. Serie (5 Doll. 
SÉ Staatl Konvert-Anleihe (ioo 21) . 7 
6% Doliar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) . ` 

10%, Eisenbahn-Anleine (100 6. Fr.) 


D 
— A 
.. 
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Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind 
ohne Gewähr, ` - 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz uneinheitlich. 
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Die Zu- | 


1 


ano und jein Auftreten als Verteidiger der 
ationalen Minderheiten, das iſt nur eine 

Znbere Erſcheinung dieſer unterirdiſchen 
berſchwörungen, die Berlin für ſeine anti⸗ 
lolniſchen und friedensfeindlichen Zwecke in Be⸗ 

begung ſetzt.“ 

Der angeführte Artikel des „Il. Kurjer Codz.“ 
ſt wahrſcheinlich eine Korreſpondenz des Ber⸗ 
iner Vertreters. So ſehr wir unſerer⸗ 
eits Herrn Hiller wegen des ſchlechten „Bo m⸗ 
enwitzes! bedauern, jo müſſen wir doch feſt⸗ 

Zeiten, daß ihm wahrſcheinlich der Schreck doch 
u ſtark in die Glieder gefahren ift, 


denn er ſich zu ſolchen Berichten ver⸗ 


leitet fühlt. 


Ein Geſetzesvorſchlag 
gegen das Duell. 


Nach dem „Robotnik“ hat die polniſche Sozial⸗ 
emokratie folgende Geſetzesvorlage 1 
Der Kult der Duelle wird augenblicklich durch 
icht einheitliche Behandlung dieſes Verbrechens 
ind durch die Gleichgültigkeit der in den ver⸗ 
chiedenen Teilen Polens geltenden Geſetze be⸗ 
ünſtigt. Es iſt da er unbedingt nötig, die 
Strafen dafür zu verſchärfen und zu betonen, 
Wb ein Totſchlag oder eine Verwundung wäh⸗ 
ein eines Duells ein 3 es, vom Straf⸗ 
eſetzbuch verfolgtes Verbrechen ſei. Aus dieſen 
stünden beantragen die Unterzeichneten: 


eb. 


er 


etzes über das Verbrechen der Duelle beſchließen. 
Sé parlamentariſche Klub der polniſchen Sozia⸗ 
en. 


Geſetz über das uelloerbrechen 
Art. 1. Wer einen anderen aus irgend einem 
N 1 et 19 Fog 1 e 
U r Aufforderung Folge leiſtet, begeht 
das 8 des Dielen 8 hs Si 
Art. 2. Dieſes Verbrechen unterliegt einer 


Wenn die Folgen des Duells eine unheilbare 
drankheit, ſchweres Siechtum oder auch dauernde 


Strafe bis zu 10 Jahren Zuchthaus. Wenn der 
Tod die Folge eines Duells iſt, ſoll der Mörder 
nit Zuchthaus bis zu 15 Jahren beſtraft werden. 
vc ſätzlich ſoll die zum Duell 5 
: ee dieſes Verbrechens. 
Art. 3. Derſelben Strafe unterliegt, wer eine 
der die andere Seite durch Verachtung oder 
an oder durch andere Mittel zum Duell 
wingt. 5 d 1 
Ark. 4. Perſonen, die ſich als Sekundanten auf 
irgend eine Seite -der Kämpfenden geſtellt haben, 
e einer Zuchthausſtrafe bis zu zwei 
Jahren. e | et SR N 
Art. 5. Das Verbrechen des Duells iſt in fol⸗ 
benden Fällen ee RE SR 0 
1. für die fordernde Seite, wenn ſie ſich nicht 
zum Kampfe ſtellt; 
2. für beide Seiten, wenn ſie zwar auf dem 
Kampfplatz erſchienen ſind, ſich aber noch vor 
dem Kampf gutwillig geeinigt haben; 
für alle anderen Mitſchuldigen, 
wenn ſie ſich eifrig bemüht haben, die Ka 
N den Parteien M verſöhnen, und wenn es 
„zu keinem Kampf gekommen iſt. 
, Art. 6. Eine Strafe für das Verbrechen des 
Duells zieht in jedem Falle Folgen nach ſich, 
die im Falle einer Verurteilung zu GE 
den Strafgeſetzbüchern, die am Ort des Verbre⸗ 
Mens gelten, entnommen werden. Dasſelbe be: 
trifft die weſtlichen Länder des polniſchen 
Staates, in denen noch das 22 05 Sage 
buch vom 15. 5 1871 verpflichtet. Oben erwähnte 
Folgen der Beſtrafung dauern fünf Jahre, wenn 
das Strafmaß urge funf Jahren lautet, berech⸗ 
net vom Tage der Beendigung der Strafe. 
„Art. 7. Bei Verbrechen des Duells haben die 
Art. 45 und 46 des Strafgeſetzbuches in den frü⸗ 
geren ruſſiſchen Teilgebieten keinerlei An⸗ 
wendungsrecht, SC die SS 52—54 des in den 
weſtlichen Ländern Polens geltenden Serafgejeg- 
buches und der S 2, Buchſtabe g des öſterreichi⸗ 
chen e 
Art. 8. Die Vorſchriften der Art. 481—488 des 
Strafgeſetzbuches von 1903, das für das frühere 
ruſſiſche Teilgebiet gilt, die 88 201—210 des deut⸗ 
ſchen Strafgeſetzbuches, das in den weſtlichen 
Teilen Polens gilt, die 88 158—165 des öſter⸗ 
ſeichiſchen Strafgeſetzbuches, ferner Art. 97 der 


Staatspräſidenten vom 22. 3. 1928 über ein Mili⸗ 


tärſtrafgeſetzbuch Ca Uſtaw 36, Poj. 328) werden 
für ungültig erklärt. 
Art. 9. Die e des Geſetzes wird dem 
ragen. 


Juſtizminiſter über 
tritt mit dem Tage der 


„Art. 10. Das Geſetz 
Veröffentlichung in Kraft. 


Die letzten 


Weihnachtsfeſtes. 

„ Neuyork, 27. Dezember. (R.) In Neunork und 
umgebung wurden durch Autounfälle 15 

onen getötet. Ferner find in Neuyork 11 Ber: 


Sechs Perſonen verbrannt. 
Atron (Ohio), 27. Dezember. (R.) Bei einem 
feuer, das im Parkhotel wütete, kamen 6 Per⸗ 
onen in dem Brande um. 


ß Berjonen mit dem Auto in den Tod. 
„St. Si (Neubraunſchweig), 26. Dezember. 
R.) in Auto, das über einen gefrorenen 
zal fuhr, brach 1 8 durch das Eis. Fünf 
erſonen fanden den Tod. 


Die Grippeepidemie in Kanada. 
Otava, 27. Dezember. (R.) Seit dem Aus⸗ 
euch der Grippeepidemie vor etwa vier⸗ 
ſehn Tagen find in Toronto 29 Todesfälle, in 
Rontreal über 100 zu verzeichnen. 

Waſhington, 27. ee (R.) Die geſtern 
gegangenen vorläufigen A führen min⸗ 
tens 770 160 Grippefälle in Staaten an, 
gen 518 715 in der Vorwoche. 


(oe Seim möge das beigefügte Projekt des Ge⸗ 


guchthausſtrafe von 1 bis zu 5 Jahren. 


Berufsunfäbigteit nach ſich ziehen, beträgt die 


ärter beſtraft werden, als die anderen 


Tele 


Bapfreiche Todesopfer des Neuyorter 


onen an Alkoholvergiftung geſtorben. 


Poſener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


Beränderungen _ 
im außenpolitiſchen Dienſt. 

Warſchau, 27. Dezember. (A. W.) Der „Ex⸗ 
preß Poranny“ meldet, daß im Zuſammen⸗ 
hang mit der Ernennung des Departementsdirek⸗ 
tors Babinſti zum Geſandten in Belgrad die 
Stelle des Direktors des Konſulardepartements 
der bisherige Geſandte in Lettland, Lukaſie⸗ 
wi cz, übernehmen ſoll. 


Baderemfti ſtiftet ein Denkmal. 
Neunork, 27. Dezember. (A. W.) Wie amerika⸗ 
niſche Blätter n Paderewſki für 
die Stadt Poſen ein ? ange de ge⸗ 
ſtiftet. Herr Paderewſki wünſcht, daß das Denk⸗ 
el auf dem Plac Wolnosci Aufſtellung 
finde. 

Zum Mariawitenprozeß 

Warſchau, 27. 
Abſchluß des r in, 
Plock haben insgeſamt 86 katholiſche Organiſa⸗ 
tionen in Warſchau die Forderung eingebracht, 
die maßgebenden Behörden möchten die Auf⸗ 
löjung der Sekte anordnen. Si 


Was man über die 
Arbeilsgerichle wiſſenfoll. 


Am 15. Januar des kommenden Jahres wer⸗ 
den, wie bekannt ſein dürfte, die Arbeitsgerichte 
in Polen ihre Tätigkeit aufnehmen. } 
155 um einen ganz neuen Typus von Gerichten 

andelt, joll zur praktiſchen Informierung der 
intereſſterten Kreiſe folgendes angegeben werden: 

Die Arbeitnehmer, d. h. Arbeiter und geiſtige 
Angeſtellte, können ſich an dieſe Gerichte im Falle 
von Anſprüchen wenden, welche ſich aus dem be⸗ 
GE Dienſt⸗ oder Lehrverhältnis ergeben 
ollten. ies betrifft ſowohl Fälle zwiſchen den 

rbeitgebern und den Arbeitnehmern bzw. Lehr⸗ 
lingen, als auch Streitfälle zwiſchen Angeſtellten 
des elben Ferner gehören hierher 


Betriebes. 


auch ſtrafrechtliche Ausſchreitungsfälle gegen die P 


Arbeitsſchutz⸗Vorſchriften. ? 

Von der Kompetenz der Arbeitsgerichte ſind 
jedoch land⸗ und forſtwirtſchaftliche Betriebe 
ausgeſchloſſen, wenn ſie nicht vorwiegend 
induſtriellen Charakter tragen. f 5 
Genau geſagt, dürfen ſich an die Arbeitsgerichte 
wenden: Arbeiter, geiſtige Angeſtellte (welche 
nicht mehr als 10 000 Zloty jährlich verdienen), 
Lehrlinge und Praktikanten, Aufſeher, Hausper⸗ 
ſonal uſw. Ausgenommen ſind Perſonen, 
welche auf Grund von Arbeitsverträgen in Aem⸗ 
tern kommunaler und öffentlicher Verbände an⸗ 
Naber, ind, ſowie vertragsmäßig angeſtellte 


ehrer :- 3 
Die Kompetenz der Arbeitsgerichte umfaßt auch 
Prozeſſe bezüglich Dienſtwohnungen. 8 
Mit der Klage hat man ſich an dieſes Arbeits⸗ 
ericht zu wenden, in deſſen Sprengel die Ar⸗ 
eitsſtätte liegt bzw. wo die Arbeit geleiſtet 
wurde oder geleiſtet werden ſollte. 
Die et önnen ſich in Fällen von Zivil: 
anſprüchen vertreten laſſen. Die Arbeitnehmer 
durch Familienmitglieder, Berufskollegen, Mit⸗ 
lieder bzw. Funktionäre von Berufsverbänden. 
echtsanwälte können nur als ſtändige Rechts⸗ 
beiräte von Berufsverbänden die Arbeitnehmer 
vertreten. Die Arbeitgeber können ſich durch 
ihre Beamten und durch Rechtsanwälte als ſtän⸗ 
dige Rechtsbeiräte vertreten laſſen. 
In Fällen, wo es ſich um ſtrittige An⸗ 
fate e in Höhe von über 200 Zloty handelt, 
owie in ſtrafrechtlichen Angelegenheiten können 
beide Parteien durch Rechtsanwälte vertreten 
ſein, die nicht der Bedingung, ſtändige Rechts⸗ 
beiräte Zi fein, entſprechen müſſen. 
Das Berufungsrecht an das Kreisgericht ſteht 
den Parteien zu: in Fällen unter 200 Zloty 
innerhlab 8 Tagen, in Fällen über 200 Zloty, 
Bean in Strafſachen innerhalb 14 Tagen. Die 
erufung kann von den Parteien ſelbſt ohne Zu⸗ 
hilfenahme 


Sé 


eines Rechtsanwalts ausgefertigt 
werden. Die obigen Friſten werden vom Tage 
der Urteilsverkündigung an gerechnet. Wurde 
das Urteil in Abweſenheit der berufenden Partei 
efällt, jo zählt man dck vom Tage Der 
Ein ändigung des Arteils bzw. des Voll⸗ 
ſtreckun Ken Is, je nachdem, was früher erfolgt 
war. In manchen Fällen iſt auch ein weiteres 
Rechtsmittel, und zwar die Berufung an den 
Oberſten Gerichtshof vor bk 5 ? S 

ür die Wojewodihaft Poſen, mit Aus⸗ 
nahme einiger Kreiſe in der Nähe von Brom⸗ 
berg, iſt das Arbeitsgericht in Poſen 9 

1 ob — ED, 


gramme. 


London, 27. Dezember. (R.) Geſtern gor 
mittag riß ſich das Oſt⸗Goodwin⸗Leuchtſchiff von 


euerlos in der See, bis es ſchließiich von einem 
ampfer nach Margate eingeſchleppt wurde. 


Ein deutſcher Fiſchdampfer 
überfälli J 


. Hamburg, 27. Dezember. (R.) Der Fiſchdampfer 
Berlin, der der Cuxhavener Nordſeefiſcherei⸗ 
Aktiengeſellſchaft zugehört, iſt ſeit mehreren Tagen 
überfällig. Man iſt um ſein Schickſal beſorgt. 


Rückkehr Grandis aus Angora. 
Rom, 27. Dezember. 
ſekretär des Auswärtigen Grandi iſt von ſeinem 
Beſuch in Angora nach Nom zurückgekehrt. Er 
wurde geſtern über eine Stunde lang vom Premier⸗ 
niſter empfangen, dem er Bericht erſtattete. 


Ein Feuerwehrwagen verunglückt. 

Pittsburg, 27. Dezember. (R.) Ein * 
wehrwagen, der zum Löſchen eines in Heidel⸗ 
burg ausgebrochenen Großfeuers fuhr, ſtürzte eine 
Böſchung hinab. Zwei Feuerwehrleute wurden 
etötet, 8 verletzt. ! 


ge Heuer Verankerung los und trieb geraume Zeit 


Dezember. (A. W.) Nach dem 


Da es lid) |. 


(R.) Der Unter aats⸗ 


Arzt oder Dr. med. 

Die Unterrichtskommiſſion des Sejm beſchäftigt 
ſich mit einer Angelegenheit, die auch für die brei⸗ 
teren Schichten der Bevölkerung von einem ge⸗ 
wiſſen Intereſſe iſt. Es handelt ſich nämlich um 
die Doktordiplome auf den mediziniſchen 
Fakultäten der polniſchen Hochſchulen. Zum Ver⸗ 
ſtändnis dieſer Frage wäre eine Schilderung der 
Zuſtände vor dem Jahre 1918 vorauszuſchicken. 

In Oeſterreich erhielt ein Student der Medizin, 
der ſeine Studien abſolviert und die vorgeſchrie⸗ 
benen Prüfungen abgelegt hatte, automatiſch den 
Titel eines Doktors der Medizin. Anders lagen 
die Dinge in Preußen und in Rußland. Hier er⸗ 
warb der Kandidat nach Beendigung ſeiner Stu⸗ 
dien zwar die vollen Rechte zur Ausübung der 
Praxis, falls er aber den Titel eines Doktors er⸗ 
werben wollte, war er verpflichtet, ein beſonderes 
Toktorexamen abzulegen. 

Im neuen poluiſchen Staat wollte man dieſe 
Zuſtände veremheitlichen, und es wurde zu dieſem 
Zweck eine probijorifhe Verordnung er⸗ 


zaſſen, auf Grund derer jeder Kandidat, der ſeine 


Studien bis zum Ende des Jahres 1928 beendet, 
den Titel eines Doktors der Medizin automa⸗ 
Li Lo nach Ablegung der Prüfungen erhält. 

Da dieſe Friſt, wie geſagt, mit dem 1. Januar 
1929 abläuft, wurde in der Unterrichtskommiſ⸗ 
ſion des Sejm ein Antvag eingebracht, es bis zum 
Jahre 1932 bei den heute geltenden Vorſchriften 
zu belaſſen. 

In den Kreiſen der Hochſchulprofeſſo⸗ 
ren auf den mediziniſchen Fakultäten überwiegt 
die Anſicht, daß man in Zukunft den Berufs- 
titel eines Arztes von dem rein wiſſenſchaftlichen 
Titel eines Dr. med. ſcheiden müſſe. Sollte ſich 
die Anſicht der Profeſſorenkreiſe durchſetzen, ſo 


würde, wie im ehemals preußiſchen und ruſſiſchen 


Teilgebiet der Student der Medizin nach Beendi⸗ 
gung ſeiner Studien zwar das Recht zur Praxis 
und den Titel eines Arztes erwerben, der 
wiſſenſchaftliche Titel eines Dr. med. 
würde jedoch erſt auf Grund einer beſonderen 
rüfung verliehen. 

Die mediziniſchen Fakultäten trugen der Tat⸗ 
ſache Rechnung, daß viele Studenten durch die 
Kriegs⸗ biw. Nachkriegszuſtände in der friſtge⸗ 
mäßen Beendigung ihrer Studien ohne eigenes 
Verſchulden verhindert wurden. Dieſen ſollte die 
Möglichkeit gelaſſen werden, ſich noch in ſpäterer 
Friſt um den Titel eines Doktors zu bewerben. 
Im Intereſſe des Studiums ſelbſt liegt es jedoch, 
daß dieſer Rückſtand möglichſt raſch beſeitigt wird 
und auf den mediziniſchen Fakultäten ein einheit⸗ 
liches Studꝛenſyſtem Platz greift. 

Von ſeiten der ſtudierenden Jugend, vor allem 
aber dieſes Teils derſelben, die aus verſchiedenen 
Gründen ihre Studien in die Länge zog, wurden 
ſeit dem Sommer dieſes Jahres eifrige Bemühun⸗ 
gen unternommen, das alte, zugleich aber auch 
leichtere Syſtem auf möglichſt viel Jahre hin⸗ 
aus auszudehnen. Wahrſcheinlich iſt der An⸗ 
trag des Abgeordneten Leeſer vom Füdiſchen 
Klub dem Einfluß dieſer Elemente zuzuſchreiben. 
Abg. Leeſer verlangt nämlich die Verlängerung 
der Friſt zur Erreichung des Doktortitels nach altem 
Syſtem bis zum Jahre 1932. 

In den Kreiſen der höheren Schulbehörden 
widerſetzt man ſich ** aller Macht einer ſolchen 
— wie man jagt — hubleiſtung für die Fahr⸗ 
läſſigkeit der Studierenden. Die ganze hat 
bereits ein gewiſſes Aufſehen erregt, und ſo er⸗ 
wartet man mit Spannung das Schickſal des An⸗ 
trags im Plenum des Sem. eb. 


| Amerikas 
neues Einwanderungsgeſetz. 


n Staaten ein⸗ 
mehrere Hundert⸗ 


An und für ſich möchten manche Kreiſe gewiß 
dre Einwanderung vollſtändig verbieten. So ſind 
es gerade die Gewerkſchaften drüben, denen ſozia⸗ 
les Empfinden ſchwach genug iſt, um das Verbot 
weiteren Zuzuges für notleidende Genoſſen aus 
Europa zu exſtreben. Soweit geht auch das neue 


[mobile in 


Einwanderungsgeſetz nicht. 1924 wurde der Urs 
ſprung der Einwanderer zur Grundlage für die Be⸗ 
rechnung der Zulaſſungsquote gemacht. Die Be⸗ 
ſtimmungen jollten 1927 in Kraft treten. Es er, 
hob ſich aber dann ſo mannigfacher Widerſpruch, 
daß das jetzige neue Geſetz mit ſeinen Korrekturen 
nötig wurde. Es fügt einen zweiten Maßſtab für 
die Beſtimmung der Quote hinzu. Neben dem 
nationalen Urſprung ſoll nämlich auch noch die 
Zahl derjenigen Bürger der Vereinigten Staaten 
zugezogen werden, die der gleichen Nationalität 
angehören. Es bedeutet dies vor allem einen Ge⸗ 
winn oder doch wenigſtens die Erhaltung günſti⸗ 
gerer Bedingungen für Deutſche, Iren und Skan⸗ 
dinavier. Auf dieſe Weiſe wird ein Zuſtrom von 
weniger erwünſchten Nationalitäten abgedroſſelt, 
ohne, daß diejenigen geſchädigt werden, die einen 
wertvollen Zuwachs für die Vereinigten Staaten 
ſeit langer Zeit bedeuten und vorausſichtlich auch 
künftig bedeuten werden. 


— — 


Deutſches Reich. 
Schlägerei in der Weihnachtsnacht. 
Gelſentirchen⸗Buer, 27. Dezember. (R.) In Buer⸗ 
Gelle kam es nach einem Trinkgelage zwiſchen 

achbarsleuten zu Streitigkeiten, wobei 5 Per⸗ 
ſonen ſchwer verletzt wurden. Auf einer anderen 
Stelle kam es zwiſchen Angehörigen zweier Fa⸗ 
milien zu einer Schlägerei, in deren Verlauf einem 
der Ehemänner von ſeinem Gegner mit einem 
Raſiermeſſer der Bauch aufgeſchnitten wurde, wäh⸗ 
rend der andere einen Naſenbeinbruch davontrug. 


i Ein Schülerſelbſimord. 

Berlin, 27. Dezember. (R.) In Berlin-Steglitz 
at ſich der 13jährige Tertianer Volker 

chultze in der Wohnung ſeines Pflegevaters, 
des Prokuriſten Dr. Eduard Roſe, erhängt. Das 
Motiv der Tat liegt noch völlig im Dunkeln. 


f 120 Alarme 
bei der Berliner Feuerwehr. 
Berlin, 27. Dezember. (R.) Bei der Berliner 

Feuerwehr liefen vom heiligen Abend bis zum 
2. Feiertag über 120 Alarme ein. Gasvergiftun⸗ 
gen, EN Waſſerrohrbrüche, Weihnachtsbaum⸗ 
und Wohnungsbrände, ſowie einige kleine Feuer 
gaben den Anlaß dazu. 


Aus anderen Ländern. 


Der Aukomobilverkehr in Frankreich 


Paris, 27. Dezember. Die Zahl der Auto⸗ 
rankreich hat im Jahre 1928 be⸗ 
reits eine Million erheblich überſchritten. 
m Jahre 1914 gab es in Frankreich 107 000 
Automobile. Uebrigens iſt die Verbreitung der 
Kraftwagen in der Provinz verhältnismäßig 
ſtärker als in der Hauptſtadt. Während näm⸗ 
lich in Groß⸗Paris auf 28 Einwohner ein Auto⸗ 
mobil entfällt, hat in zahlreichen Provinzſtädten 
bereits jeder 12. bis 14. Bewohner einen eigenen 
Wagen. 
Unruhen? 
Paris, 27. Dezember. (R.) Im Diamanten⸗ 
ebiet des britſſchen Gliedſtaates Südafrika 
ollen Unruhen ausgebrochen ſein. Mehr als 
1000 bewaffnete Diamantengräber ſeien in die 
großen ſtaatlichen Diamantenfelder eingedrun⸗ 
en, die für die Ausbeutung geſperrt find. Die 
BC retten e Regierung hat Polizeiverſtärkun⸗ 
gen und Maſchinengewehrabteilungen in das 
jedrohte Gebiet entſandt. 


Weihnachten und der Tod. 


Neuyork, 27. Dezember. (R.) In den Ver⸗ 
einigten Staaten KE an den Weihnachtsfeier⸗ 
tagen rund 300 ewaltſamen 
Todes geſtorben. Mehr als 100 kamen durch 
Autounfälle ums Leben, etwa 50 endeten durch 
Selbſtmord und die übrigen ſtarben durch den 
Genuß von verdorbenem Alkohol und durch 


Brandunglücke. 
Raditich. 


Belgrad, 27. Dezember. (R.) Zu Ehren des 
Kroatenführers Stefan Raditſch, der ſ. Zt. an 
den Folgen des Attentates im Belgrader Parla⸗ 
ment vom Juni d. J. geſtorben ihre die kroa⸗ 
tiſche Hauptſtadt Agram einen ihrer größten 
2 Stefan⸗Raditſch⸗Platz benannt. Pau 

eſchloß der Stadtrat, zwei Straßen nach Paul 
Raditſch und dem anderen Kroatenführer zu 
nennen, die beide ebenfalls bei dem Attentat im 
Belgrader Parlament ums Leben kamen. 


Hilfe den engliſchen Arbeitsloſen. 

London, 27. Dezember. (R.) Die private 
Sammlung Sc 85 der arbeitsloſen 
erst en Bergarbeiter, die kürzlich von dem 
N en ern ins Leben gerufen wurde, 
o 


erjonen eines 


weitere erhebliche Zuwendungen erfahren. 
er Beſitzer einer engliſchen Reederei hat 600 000 
Mark, der bekannte engliſche Zeitungskönig Lord 
Rothermere 500 000 Mark gezeichnet. Bekannt⸗ 
lich verdoppelt die engliſche Regierung alle 
Ke Zuwendungen aus öffentlichen Mit⸗ 
eln. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiichen Teil: Johannes Senftleben 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Gogh, Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmeper 
r den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
eilage „Die im Bild“: Johannes Seuftleben. Für den 
Anzeigen ⸗ und Heflameteil: Margarete Wagner, Kosmos SR 2 0. 0, 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
S Sämtlich in Bofen, Zwierzyniecka 6. 


| Fortwährend n werden noch 
Beſtellungen mg 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


erſtes Bierteljahr 1929 
don allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen, 
ſowie von der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, entgegengenommen. 
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1 Verzinkte 
kon Jauche- und 


Ventzki 
Ein- u. 


SC) 


Die glückliche Geburt eines ge- 
sunden, kräftigen 


Jungen 


zeigen in dankbarer Freude an 


Am 21. Dezember d. Is. verſtarb nach ſchwerem Leiden der 


wer 
Jauchepumpen 


Schiebe karren e? 


allePilug-Ersatz-Teile 


* ei f offeriert 3 Ki gi 9 OH 

ES Woldemar Günter Alfred Jieman u. Frau Ilse e 
E Waldemar Bi geb. don Beyme. WOLDENAR GUNTER 
e) Landmaschinen 


2. Zi. Poznan, den 26. Oez. 1928. 
(Klinik Dr. Kantoromicz) 


DB Poznan 
K Sew. Mielzyuskiego 6 
3 Telephon 52-25 


Poznan, ul. Sew 
Mlelzynsklego 6. 
Telephon 52-25. 


Ultra 


Junger Schuhmache 
meiſter, welcher ſpäter de 
väterl. Betrieb übernimm 
jucht Bekanntſch. mit ein 
Dame im Alter von 20 bi 
26 J. Zuſchr. m. Bild 
Lebenslauf an J. Delt 
Kiel, Feldſtr. 133. Ve 
ſchwiegenheit Ehrenſach 
Bild wird zurückgeſandt. 


fan Ro Mt 


aus Murowana Goslin. 

Der unerbittliche Tod hat einen treuen Mitarbeiter aus unſeren 
Reihen geriſſen. Herr Paſtor Rückert ſtand als Mitglied des 
Verbandsausſchuſſes jahrelang in unſerer genoſſenſchaftlichen Organi⸗ 
ſation mit an leitender Stelle. Er brachte allen genoſſenſchaftlichen 
Fragen tiefes Verſtändnis und rege Anteilnahme entgegen. Wir 
ehren das Andenken des Verſtorbenen, wenn wir ſeinen Geiſt unter 
uns weiterleben laſſen. 


Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 


in Wejipolen T. z. 


Es hat Gott gefallen, 
den Kaufmann und ehemaligen Stadtrat 


Herrn Paul Than 


aus Oſtröw nach vollendetem 76. Lebensjahre heut in 

die ewige Heimat abzurufen. Als Mitglied des Gemeinde: 

kirchenrats Oſtröw, der Kreisſynode Oſtrzeſzöw in 

derem Vorſtande, und als Senior der Landesſynode hat 

: der liebe Heimgegangene mit gläubigem Eifer und in 

großer Treue dieſe Aemter wahrgenommen. Wir werden 
ihn immer in dankbarem Andenken behalten. 


E) 

F Der Vorſtand der Kreisſynode. 
9 Klawitter. 

0 Kepno, den 21. Dezember 1928. 


Wir ſuchen dau rund 

Hypothekengelder 
an erſter Stelle zu hoh 
Zinsſätzen auf eiſtklaſſig 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator' Sp 
3 o. o., Poznan, Skosna 

Tel. 1536. 
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Ich Yabe die Güte des Cenkralin 
alz-Futterkaltes ausprobiert 
Derielbe beſteht unteranderem 
- auch aus präcepet. phosphor⸗ 
rem Kalk., welcher 95% 
8 magenlöslich u. daher alſo 
auch beſonders als Vorbeu⸗ 
gungsmitiel gegen alle 
Krankheiten zu empf 
I (ft. Man verl. in all. 
Ein- und Verkaufs⸗ 
Vereinen, Drog Apoth. 
um. nur den echten 
Centralin⸗Nährſalz⸗Futterkalt 
in Originalpackungen und 
nehme nichts anderes. Wo 
nicht zu haben, verſendet 
Chemische Fabrik Centralin, Poznan 
Waly Zygmunta Augusta 10a. -- Tel. 51-86 


Berlin 
Bahnhof Friedrichſtraße 
gut möblierte Vorderzimmer wöchentlich, auch täglich 


zu vermieten. Dorotheenſtraße 58. 
Frau Napumocina Witton. 


Adernverkaikung 


Zrregungszustände, Schwindelanfäle. Verlangen 
Sie kostenfrei Broschüre üb. gift freie Haus kuren 
DR. GEBHARD & CO., DANZIG. 


At, ftargen braunen Hengſt 
und drei 3 jähr. Stufen 


aus beſtem Holſteiner Blut gezogen, verkauft 


Uhle. Görzewo, p.Ryezy wol. pow. Obornik 


eee 


Oberhemden - Wollwäsehe 
Hüte - Mützen - Krawatten 
Socken - Strümpfe 
Lederhandschuhe 
Reise - Artikel 
Bracia May, 


Wiazdowa 8 Christl Hosp 
Telefon 41-82 
Billige Preise — Reelle Bedlenun 


Metall- 


Am 4. Advent rief Gott der Herr plötzlich und un⸗ 
erwartet unſeren Freund und Mitarbeiter 


dr. Johann Reiners 


heim. Unſere Genoſſenſchaften haben in ihm ihren treuen 
und unbeſtechlichen Berater mit ſeinem weiten Blick und 
tlaren Urteil, den guten Freund und ſtarken Förderer ihrer 


. 


c ͤ e n ern 
(St, Z 


Zeg ae 


Sache verloren. Unſere Kirchengemeinde trauert um einen Zen. "së Emen ſaſt Ke Sc Bett 
awe 5 42 et Auto-Anhänge stellen 
Sohn, der jederzeit bereit war, jein Wien und Können E Tr) BOSAL Use; Bi BR see GE se eee 


in den Dienſt ihrer Aufgaben zu ſtellen. Dieſer aufrechte 


/ ſowie einen gut dunchreparierten 5 Tonnen⸗ 
Mann wird uns noch oft fehl. S 2285 


".KARBOLINEUM © |Büssing-Lastwagen 


Matrazen (gepolitert) 
Selbſtfabrikat empfiehlt 


Die evgl. Kirchengemeinde Tarnowo been, en E ie 
J. A. SS — —— dal 2651. Tel. 2662 


Der Gemeindekirchenrat. 


Gardinen 


K. Ku2aj 
27 Grudnia $ 


SR 


ZU kuurr W 
EXTRA 


Hack maschine 


die Vollkommenste 
der Gegenwart! 


0 Stellenangebote 
UV H 


Ein evangeliſches 


Dienſtmädchen 


Möbl. Vorderzimmer 
3. 1. Jan. zu verm. Malec- | 3 1. 1. 20 kann Déi melden 


kiego 12. II, zweiter Eing. | Grobla 25 a, Part., links 


Staff Karten. 


Am Nachmittag des 24. Dezember entſchlief ſanft nach einem 
reich gejegneien Leben das 


Stiftsfräulein 


Marie de Rege 


im 83. Lebensjahre. 


A Schädlings- 
4 bekämpfung 
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St igert den Obstertrag 
Droger SUN IDNERSUNT 


` POZ 29: 


Neue Kraft dem Manne 


gibt „Bopuhamin“. das ſeit langem auspro⸗ 

bierte, wiſſenſchaftlich präparierte Mittel. 

50 Portionen 12,00 zit. mit Gebrauchs anweiſung. 
Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


(Unmöbſieries oder möbliertes NALEWKA 
Zimmer DESTILLATE 


- zum 1.1. 29 geſu⸗ht. Off an die Annoncen⸗Expedition 
Kosmos“, Sp o. o. Poznan Zwierzynieckaß unter 04” 


In tiefer Trauer im Namen der Familie 


Biclor von Rege. 


Luboſzin, p. Szamotuty, den 25. Dezember 1928. 


Die Trauerfeier findet am 28. Dezember um 2 Uhr nachm. 
in Schloß Przyſtanki ſtatt. 


Gë 


F 


Dankſagung. 
Beim Heimgange unſerer geliebten Tochter und 


einzigen Schweſter F T 1 ed E 1 


ſind uns ſo viele Beweiſe herzlichſter Teilnahme und 
letzte Grüße für die liebe Eniſchlafene zugegangen, 
daß es uns nur möglich iſt, auf dieſem Wege unſern 


innigſten Dank zu ſagen. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Hugo Specht u. Frau Lucie, geb. Froſt. 


a. 
WE? 


— 


en 


Nehme Hausverwaltungen entgegen von sofort oder später | 
gegen Kautionstellung. 

Karl Reich, Malermeister, 

Berlin N. 113, Bornkolmerstr: 73. 
2. Zi. Bartodzieje, pow. Wagrowiec bei Schulz. 


